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kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,25 Mk. monatlich 1,09 ME, ohne Zuſtellungsgebühr; 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ der den Ausgabeſtellen ab» 
geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk., ins Haus »ebracht vierteljährlich 3,50 Mk., 
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⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 


In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 


Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 


Verlag der C. Dombrowski' ſchen Buchdruckerel in Thorn. 


Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Auf dem Wege nach Amiens. 
Set. einigen Tagen der Ruhe, die, wie bereits 
5 Mein nach dem ungeſtümen Siegeslauf von St. 
de, n bis Montdidier eintreten mußte, um die 
5 an Entſcheidungskämpfe vorzubereiten, ha⸗ 
Angriffe Truppn in Fortſetzung der begonnenen 
98 ob 5 wieder zu einem neuen Schlage aus⸗ 
geſtri »der von einem vollen Erfolge und, wie der 
2 e meldete, von der Gefangen⸗ 
begleitet war auſend Engländer und Auſtralier 
55 zu einem Aufeinanderprallen der beider⸗ 
en Angriffswellen führte, vermochte unſere 
enden Truppen nicht aufzuhalten, 
bert abermals einige wichtige Ortſchaften er⸗ 
8 W brückenkopfartige Stellung auf 
N eſtufer der Aore durch die Einnahme der 
den 008 und Mailly erheblich vergrößert wer⸗ 
Ehre Ar Der im unjere Hand gefallene Ort 
Mund egt 4% Kilometer ſüdöſtlich der in dem 
Corti ngsdreieck Ancre⸗Somme liegenden Stadt 
% weiter ſüdlich die ausgedehnten bewal⸗ 
Sam en von Villers⸗Bretanneux. von dem die 
1 = und die Eiſenbahn über Longeau auf 
4 Br; ilometer entfernte Amiens führt. Die 
Fi en Orte liegen weiter füdlich im 
We dier weſtlich des noch in Feindeshänden 
dem 8 Moreuil, aſſo in einem Gelände, aus 
8 e vergeblichen Angriffe des Gegners zur 
Der Pere der Höhen nordöſtlich und ſüd⸗ 
Caftel Morenils hervorgingen. Das eroberte 
auf . weſtlichen Ancreufer liegt an einer 
9 miens führenden Straße, während Mailly 
459 a er weiter füdlich gelegen und bereits 

ö 5 Tometer von der Apre entfernt Hit. 

ie e große Bedeutung des geſtrigen Angriffs, 
1 e einer Frontbreite von etwa 20 Kilo⸗ 
Waglt erfolgte, liegt darin, daß er, neben den 
Hi chkeiten, die er füdlich Amiens in ſtrate⸗ 
auf 9 eröffnet, eine weitere Etappe iſt 
Stapel. nach Amiens, des wichtigen 
redige und Knotenpunktes, für das der ruhm⸗ 
uc v Generafiffimus Foch ſich kürzlich bekannt⸗ 
Ton ne um des franzöſiſche und englische 
Weiter = ſchon bedenklich aufzuhorchen beginnt, 
aft Sicherheit zu wiegen. Ob er die Bürg⸗ 
aufrechterhalten kann, muß, nach unſern ge⸗ 
werde deuen Erfolgen zu urteilen, bezweifelt 
Bereits franzöſiſche Blätter bereiten denn auch 
im ſelben die „Räumung“ der Stadt vor, um 
Amiens Atemzuge zu betonen, daß erſt hinter 
Tot! der heftigſte Widerſtand geleiftet wer⸗ 
mien Die Augen der ganzen Welt find auf 
fiche gerichtet, deſſen Fall die engliſch⸗fran⸗ 
Wen Armee mit einer Kataſtrophe ſchwer⸗ 
züſſchen ben Art bedrohen würde. Wenn die fran⸗ 
altu n Militärtritiker ſich dagegen für die Feſt⸗ 
anderen e einſetzen, ſo heißt das mit 


5 daß fie den Schwerpunkt der 
ge = ihren rechten Flügel zu legen be» 


en fehr natürlich, denn hinter dem 
nähern Flügel liegt Paris! Eine weitere An⸗ 
verhäna, deutſcher Heere an Paris aber würde 
ien gen auf den Kriegswillen des fran⸗ 
men Volkes einwirken und den Sturz Cle⸗ 
Te 


ceaus im Ger A 
gungen de efolge haben, der, nach den Dar⸗ 


Wolken 
nieht am 
Wir kön 
Ainzulaſſen, 
aller Ruhe abwarten. Es iſt damit zu rech⸗ 


politiſchen Horizont heraufziehen 


nen, ohne uns auf Prophezeiungen 


Stärkſte feindliche Gegenwehr, die 


Der Weltkrieg. 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 6. April. (W.⸗T.⸗B.). 
Großes Hauptquartier, 6. April. 


Deftlider Kriegsſchauplatz: 

Dertlihe Anternehmungen bei Bucquoi und ſüdlich von Hebuterne brachten 
Gefangene mit zahlreichen Maſchinengewehren ein. Ein engliſcher Vorſtoß auf 
Puiſieus ſcheiterte. Auf dem Weſtufer der Avre erweiterten wir im Angriff 
unſere Brückenkopfſtellung beiderſeits von Albert. Südlich von der Somme leb⸗ 
hafte ARENA und kleinere erfolgreiche Infanteriegefechte. Eiſenbahnanlagen 
bei Amiens wurden beſchoſſen. Franzöſiſche Angriffe in breiten Abſchnitten zwiſchen 
Moreuil und Montdidier verſuchten, uns den Gewinn des 4. April zu entreißen. 
Sie brachen unter den ſchwerſten Verluſten zuſammen. Montdidier lag unter 
b Feuer. Vor Verdun nahm die Kampftätigkeit der Artillerien an 

ärte zu. N 


Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts neues. 
Der Erſte General⸗Quarkiermeiſter: Ludendorff. 


3 ö 
® 6. 
an 122 ER EU Deutſchen ift es in die 
a 8 Seele geſchrieben. Jahr⸗ 
hunderte der Geſchichte zeugen davon. Die „Nibelungentreue“ 
iſt ſuinboliſch geworden für den Ausdruck eines Creubundes. In aller Welt 
hat deutſche Treue ihren alten Klang trotz der Flut feindlicher Verleum⸗ 
dungen behalten. Treue, wie wir Deutſche fie verſtehen: Kein leerer Wahn 
ift fie uns, wie der Dichter ſagt, nicht ſelbſtverſtändliche Kameradſchaft. ſon⸗ 
dern auf innerer Juſammengehörigkeit begründet, welche fordert und gibt. 
Kein Zweifeln bringt ſie ins Wanken. Grundgediegen feſt, unwandelbar, 
bleibt ſie ein Juwel von echtem Schein. „Treu wie Gold!“ ſagt nicht um⸗ 
ſonſt der Volksmund. Gold! Das Vaterland braucht es, die Treue bringt es. 
Ihr, die Ihr noch Gold und Wertpapiere habt, wollt Ihr untreu werden? 
Creubruch darf es bei dem Deutſchen nicht geben. Der Erfolg der neuen 
Kriegsanleihe muß ein leuchtendes Beispiel deutſcher Treue werden. 


Was Erene heißt: dem 


5 Grafen Czernin, ohnedies dunkle 


den weiteren Verlauf der Operationen 


nen, daß unſere vortrefflich ausgerüſteten Gegner 
alles daranſetzen werden, um die ihnen drohende 
Gefahr, die völlige Zerreißung ihrer Heere, ab⸗ 


zuwenden. Langſam, aber ſicher geht Hinden⸗ 


burgs Kriegsmaſchine, alles vor ſich zermalmend, 
ihren Weg nach Weſten weiter — dem Siege und 
einem ſtarken deutſchen Frieden entgegen! 

8 * 

Gleichzeitig mit der Meldung von der ſchweren 
Niederlage, die die Entente am 4. 4. ſüdlich der 
Somme erlitt, kommt die Nachricht von dem 
Sieg deutſcher und osmaniſcher Trup⸗ 
pen über die Engländer am Jordan. Auch 
dort wurden eiligſt herangezogene engliſche Re⸗ 
ſerven mit in den Rückzug hineingegriffen. 

In der Akraine ſind als willkommene 
Beute die ſoeben eroberten großen Muni⸗ 
tionsmengen anzuſehen, die mit mehr als 
einer Million Artilleriegeſchoſſe einen bedeu⸗ 
tenden artilleriſtiſchen Kräftezu⸗ 
wachs der deutſchen Armee darſtellen. 


über den Verlauf der erfolgreichen Kämpfe 
wird von zuſtändiger Stelle gemeldet: Nach wech⸗ 
ſelndem Aprilwetter fiel ſtarker Regen in der 
Nacht vom 4. April. Bei Tagesanbruch am 5. 
April regnete es noch. Am 5,30 Uhr vormittags 


begann die Artillerie vorbereitung. 
Eine Stunde ſpäter trat die Infanterie in 
den verſchiedenen Abſchnitten ſtaffelweiſe zum 
Sturm an. Ein harter Kampf entbrannte. Der 
Gegner hatte einen Angriff auf das ſehr ſtark ge⸗ 
fährdete Amiens erwartet. Zahlreiche Verſtärkun⸗ 
gen, unter anderen auch Auſtralier, waren herbei⸗ 
geholt und zwiſchen die engliſch⸗franzöſiſchen Divi⸗ 
ſionen eingeſchoben worden. Südlich der Somme 
deutete ein ſtark ausgebautes, mehrfach verdrahte⸗ 
tes Werk das Zentrum des engliſchen Widerſtan⸗ 
des an. Es erlag nach kräftiger Artilleriewirkung 
dem erſten Anſturm. Dann wurde die engliſche 
Stellung nach Norden aufgerollt. Zwiſchen den 
beiden großen Nationalſtraßen nach Amiens war 


der Kampf beſonders ſchwierig. Hier verfügte der h 


Verteidiger in Ortſchaften und Waldſtücken über 
günſtige Stützpunkte. Zudem kamen in dem auf⸗ 
geweichten Boden die Sturmwellen nur langſam 
vorwärts. Am die Wälder von Auvercourt tobten 
erbitterte Kämpfe, bis das Feuer der deutſchen 
ſchweren Artillerie den Widerſtand der verſteckten 
engliſchen Maſchinengewehrneſter brach. Durch 
Amgehung von Norden wird der Wald genommen. 
Der Engländer kommt ins Weichen. Dichte Maſſen 
fluten zurück. Aus nächſter Entfernung werden 


niedergemäht. Inzwiſchen iſt es Mittag gewor⸗ 
den. Noch immer hat ſich das Wetter nicht ge⸗ 
beſſert. Die deutſche Infanterie kämpft nicht min⸗ 
der gegen den tapferen Feind wie gegen Schlamm 
und Regen. Südlich Moreuil gehen Franzoſen und 
Auſtralier keinen Fußbreit zurück. Da weicht wei⸗ 
ter ſüdlich der Gegner. Sofort drängen ihm ſtarke 
deutſche Referven nach und nehmen Caſtel. Jetzt 
müſſen auch die Auſtralier zurück. Ein großer Er⸗ 
folg iſt erzielt, der Sieg doppelt, weil der 
Gegner ſich in günſtiger Verteidigungsſtellung mit 
allen Kräften gegen den erwarteten deutſchen 
Angriff gerüſtet hatte. Die zuſammengefaßte deut⸗ 
ſche Artillerie und das VPrfolgungsfeuer zahlrei⸗ 
cher deutſcher Maſchinengewehre fügen dem zu⸗ 
rückgehenden Feinde außergewöhnliche 
Verluſte zu. Trotz tiefhängender Wolken und zeit⸗ 
weiſen Regens griffen die deutſchen Schlacht⸗ 


Ageſchwader wiederholt in den Kampf ein. Sie 


nahmen weſtlich und nördlich Rouvel zurückflu⸗ 
tende franzöfiſche Infanterie, bei Sourdon abfah⸗ 
rende Batterien und Wagenkolonnen unter wirk⸗ 
ſamſtes Maſchinengewehr⸗ und Bombenfeuer. Am 
Morgen des 5. April warf der Gegner ſtarke 
Kräfte mit Panzerautomobilen gegen die deutſchen 
Stellungen in Gegend Hainvillers zum Angriff 
vor. Sie wurden unter hohen Feindverluſten 
reſtlos abgewieſen. 

Die eingebrachten franzöſiſchen Gefangenen find 
völlig demobiliſiert. Mit erſtaunlicher 
Bereitwilligkeit machen ſie ihre Ausſagen über die 
Nummern ihrer Diviſionen, Negimenter, Aufent⸗ 
haltsorte, über Antransporte und dergleichen. Im⸗ 
mer ſtärker äußert ſich ihre Wut gegen den eng⸗ 
liſchen Bundesgenoſſen, deſſen brutales Vorgehen 
gegen die franzöſiſche Zivilbevölkerung ſich zum 
Teil unter ihren eigenen Augen abgeſpielt hat. 


* * 


Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Abendbericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 


0 Berlin, 5. April, abends. 

Artilleriekämpfe und örtliche Infanterie⸗ 
gefechte beiderſeits der Somme. 

Auf dem Weſtufer der More ſcheiterten 
ſtarke franzöſiſche Gegenangriffe. 

Lebhafte Feuertätigkeit vor Verdun. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
4. April abends lautet: Die Schlacht hat heute 
Mo mit äußerſter Hei pee in der Gegend 
nördlich Montdidier wieder begonnen und dauert 
bis zur Stunde noch an. Auf einer Ausdehnung 
von etwa 15 Kilometern von Grivesnes bis nördlich 
der Straße von Amiens nach Noye haben die Deut⸗ 
ſchen gewaltige Maſſen in Bewegung geſetzt und 
die feſte Abſicht erkennen laſſen, unſere Front um 
jeden Preis zu durchbrechen. Bis zum gegen⸗ 
wärtigen Augenblick haben wir durch Gefangene 
elf feindliche Diviſionen feſtgeſtellt. Unſere Truppen 
aben mit unerſchütterlichem Mute dem Anprali 
der angreifenden Maſſen, die vom Feuer unſerer 
Artillerie niedergemäht wurden, ſtandgehalten. 
Trotz ihrer zehnmal wiederholten Anſtrengungen 
gelang es den Deutſchen nur um den Preis blutiger 
Opfer einige hundert Meter Boden zu gewinnen 
und ſich der Dörfer Mailly, Raineval und Moriſel 
zu ächtigen, deren benachbarte Höhen wir 
halten. Grivesnes, das mit beſonderer Heftigkeit 
angegriffen worden war, iſt in unſeren Händen ge- 
blieben. Unſere Truppen machten, nachdem ſie alle 
Anſtürme gebrochen hatten, ſtarke Gegenangriffe 
und machten Fortſchritte auf einem Punkte zwiſchen 
Montdidier und Laſſigny. Große Tätigkeit beider 


fie von deutſchen Maſchinengewehren veihenweiſe Artillerien. 


Du zeichneſt 3000 Mark. - Warum nicht 3 


| Wer 3000 Mart zeichnet, kann, wenn er nur will, auch noch hundert oder einige hundert Mark mehr zeichnen. Wenn jeder 
1 ſich das rechtzeitig überlegt und danach handelt, kann das Ergebnis der 8. Kriegsanleihe um eine volle Milliarde 


) Göher werden. Geh’ mit gutem Beiſpiel voran und zeichne mehr, als urſprünglich in Deiner Absicht Tag. 
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Bucquoy und im Scarpe-Tal tätig. 


Eugliſcher Bericht. 


Das Londoner Kriegsamt teilt vom 4. April 
mit: A der Somme keine Veränderung. 
Südlich der Somme machte der Feind heute früh 
einen heftigen Angriff auf die engliſchen und fran⸗ 
öſiſchen Streitkräfte und auf die britiſche Front. 

machte Fortſchritte in der Richtung von Hamel 
und den Vaire⸗Wald. Auf der übrigen engliſchen 
Front wurden alle ſeine Angriffe mit beträchtlichen 
Verluſten zurückgeſchlagen. Der Kampf dauert noch 
fort. Auf der franzöſiſchen Front gewann der Feind 
unmittelbar anſchließend an die unſere zwiſchen 
Luce und Avre Boden. 

Der engliſche Heeresbericht vom 5. April nach⸗ 
mittags lautet: Zwiſchen dem Luce⸗Bach und der 
Somme dauerten die ſchweren Kämpfe geſtern 
nachmittags bis zum Abend an. Der Feind ſetzte 
ſtarke Kräfte ein und machte wiederholte Angriffe 
auf unſere Stellungen. Dieſe Angriffe wurden mit 
Verluſten für den Feind abgeſchlagen, aber unſere 
Truppen wurden eine Strecke weit auf die Stellun⸗ 
en öſtlich von Villers⸗Bretonneux, welches ſie jetzt 

haupten, zurückgedrängt. Nördlich der Somme 
war die feindliche Artillerie während der Nacht bei 
Feindliche 
Truppenanſammlungen am frühen Morgen bei 
Albert wurden durch unſere Artillerie beſchoſſen. 


Bergeltungsfener für Laon. 


von Laon fort. Sie wurde noch lebhafter als in 
den Vortagen. Infolgedeſſen wurde auch deutſcher⸗ 
ſeits das Vergeltungsfeuer auf Reims fortgeſetzt. 


Glanzleiſtung einer Diviſton. 


„Eine deutſche Diviften, die erſt jetzt aus den 
Kämpfen herausgezogen iſt, vollführte folgende 
Ölanzleiftung: Sie eroberte unter ſchwerſten 
Kämpfen innerhalb fünf Tagen die Strecke von 
St. Quentin bis weſtlich des Somme⸗Kanals in 
einer Ausdehnung von 30 Kilometern. Dabei 
nahm ſie dem Feinde 80 Geſchütze, 180 Maſchinen⸗ 

ehre, ſowie ein ſchwerſtes 30,5 Zentimeter⸗Mot⸗ 

eſchütz ab. Die Bedienung dieſes e 
zwang ein einziger Radfahrer, der hinterher fuhr, 
ch zu ‚ergeben. Dieſelbe Diviſion erbeutete ferner 
zwei Flugzeuge, zahlloſe Munition und Aus⸗ 
Tüſtungsgegenſtände und die Pferde einer ganzen 
Schwadron. Zu Gefangenen machte ſie 50 Offiziere 
und 1900 Mann. 


Die deutſchen und feindlichen Verluſte im Juftkampf. 


Der engliſche Fun pre vom 27. März enthielt 
einen Nachtrag zum britiſchen Heeresbericht vom 
29. März mit folgenden Angaben: „Die Flieger⸗ 
tätigkeit war geſtern ſehr groß; 45 deutſche Flug⸗ 
zeuge wurden abgeſchoſſen, 22 mußten in beſchädig⸗ 
tem Zuſtande landen, 2 weitere wurden durch Ab⸗ 
wehrfeuer heruntergeholt. 10 unſerer Flugzeuge 

d nicht zurückgekehrt.“ — Dieſe Angaben ſind 
alſch. Das Syſtem, die Heimat mit erdichteten 
deutſchen Rieſenverluſten über die eigene Nieder⸗ 
lage 92 tröſten iſt durchſichtig genug. Demna 
fein hier eine Gegenüberſtellung der deutſchen und 
indlichen Verluſte im Luftkampf vom 24. bis 
27. u, a ie Verluste 55 
f m 24. 3. erluſte 10 euge, feind⸗ 
liche ie 20 Berkufte 118 8 

am 25. 3. eigene * 5 Flugzeuge, feind⸗ 
liche Verluſte g Verlust 5 ei 

am 26. 3. eigene uſte 9 Flugzeuge, feind⸗ 

liche Verluſte = Werke ; ae 
am 27. 3. eigene uſte 2 Flu ‚ feind- 
liche Verluſte 27. 1 


England opfert bewußt die friſchen Truppen. 


Aberreſte friſcher Diviſionen dienten zur Auf⸗ 
füllung anderer teens da das Eintreffen 
von neuem Erſatz aus Irland ausgeſchloſſen iſt. Die 


blutigen Verluſte der Iren ſind ungeheuer. Höhere 

ae er find der Anſicht, daß der dauernde 
te 

des Kampfes abſichtlich angeordnet werde, da Eng⸗ 

land die völlige Aufopferung der iriſchen Truppen 


Peſchloſſen habe 


7 Eine N Lloyd Georges 
und Clemenceaus. 
Amtlich wird aus London mitgeteilt: Der 
remierminiſter iſt Donnerstag Morgen von einer 
Frontreiſe mit Clemenceau zurückgekehrt. Sie 


m 
Ang 


1 
j 
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tten Feldmarſchall Haig und die Generale Petain, 
Foch, Perſhing und Bliß befucht. 


Wiederöffnung der franzsſiſchen Grenze. 


Die ſchweizeriſche Depeſchen⸗Agentur meldet vom 
5. April: Die franzöſiſche Grenze wird heute Abend 
5 Uhr wieder aloe = 


Reine amen Sir 54 dem europätfien Kriegs: 


„Matin“ meldet aus Ner k: Eine hoch⸗ 
ſtehende fapaniſche Perſönlichkeit in N 
erklärte, Japan verweigere jede Teilnahme am 
Kriege in Europa. Ein derartiges Projekt ſei in⸗ 

ige der großen En vollkommen un⸗ 

*. \ 


chführba 
über die Weſtfront 5 


wird in einem „Eingeſandt“ an „Nieuwe Notter⸗ 
damſche Courant“ gr geſchrieben: Der 
deutſche Durchbruch iſt ſo ſchnell vonſtatten gegan⸗ 
gen, daß mit Sicherheit angenommen werden kann, 
daß er die Angrei nicht mehr gekoſtet habe, 
als ſie vermutet hatten Daher iſt nicht anzu⸗ 
nehmen, daß der 1 55 nicht weiter durch⸗ 
eſetzt werden wird; es find daher ae ſchwere 
chläge zu erwarten, und zwar ex bald 


und zu wenig geübt iſt, um ſich im Bewegun = 
it den Deutſchen meſſen zu können. In der 
Sele Nieuport— Arras entwickelt das engliſche 
eer gewaltige Kraft über kurze Abſtände auch im 
iffskriege. Wenn es ſich jedoch von ſeiner 
Baſis entfernen muß, um im offenen Felde zu 
kämpfen, wobei an praktiſche Können und an 
die Führung die höchſten Anforderungen geſtellt 
werden, dann iſt vorauszuſehen, daß ſein Gefechts⸗ 
wert infolge der geringeren Erfahrenheit von 
öherer und unterer Führung ſehr ſinken wird. Die 
nzöſiſche Armee iſt der deutſchen, was Führung 
‚und Geübtheit angeht, ungefähr gleichwertig. Wenn 
die Mittelmächte mit ihr für ſich abrechnen können, 
erhöht ſich ihre Ausſicht auf Erfolg außerordentlich. 


„Ein ſchlimmes Erwachen.“ 
Engliſche Preßſtimme. 


Gardiner ſchreidt im „Daily News“ vom 
30. März: Wir Haben einen’ pläzlichen, erdrücken⸗ 


anderen Punkte einzugreifen. 


er Truppen an den Hauptbrennpunkten 


den Schlag erhalten, der anders iſt als alles, was 
wir feit den verhängnisvollen Marnetagen er⸗ 
fahren haben. Es iſt drei Jahre, ſeit in der zweiten 
Vpernſchlacht die engliſche Linie in unmittelbarer 
Gefahr war. Seither haben wir die britiſche Linie 
als unverwundbar, die deutſche Linie als weniger 
Das ganze vorige 
Jahr war unſere Überlegenheit dauernd unbeſtreit⸗ 
Wir haben ein ſchlimmes Erwachen gehabt. 
In einer Woche ſind alle Gewinne der Somme⸗ 
ſchlacht, die acht Monate dauerte, ausgelöſcht wor⸗ 
den. Anſere Linie iſt nicht durchbrochen worden, 
ſchien aber mindeſtens zweimal, nämlich an der 
Tortille am Sonnabend und bei Courcelette am 
Montag, durchbrochen und wäre es ohne die er⸗ 
Tapferkeit unſerer Leute endgiltig ge⸗ 
weſen. Trotz der Kriegskarte haben wir den erſten 


denn verwundbar angeſehen. 


bar. 


ſtaunli 


Sturm überlebt. 
* * 


Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesberich! 


vom 5. April meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplatze: 


In Venetien wieſen wir ſüdlich der Fontana 
Secca einen nächtlichen Vorſtoß der Italiener ab. 
Auch am Devoli in Albanien ſcheiterten feindliche 
Die Franzoſen ſetzten weiterhin die Belhickung Anternehmungen gegen unſere Sicherungslinien. 


Der Chef des Generalſtabes. 


Italieniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 
4. April lautet: Auf der 


tillerietätigkeit. Im Süden von San Dona häufiges 
Artilleriefeuer. Über die alte Piave hinweg leb⸗ 
Doßden gegenſeitiges Gewehrfeuer zwiſchen den Vor⸗ 
poſten. 


Keine franzöſiſchen Truppen mehr an der 
italieniſchen Front. 


Aus Paris meldet das „Berner Tagblatt“: 
Eine Bekanntmachung des franzöſiſchen Poſt⸗ 
miniſteriums ſagt mit aller Deutlichkeit, daß ſich an 
der italieniſchen Front keine franzöſiſchen Truppen 
mehr befinden. 


Eine Oſſenſive auch an der italeniſchen Front? 


Das Blatt des jungtürkiſchen Komitees „Hilal“ 
ſchreibt: Die deutſche Offenſive ſcheint eine öſter⸗ 
teichiſch⸗ungariſche Aktion an der italieniſchen Front 
nach ſich ziehen zu ſollen. Die italieniſche Front 
iſt mindeſtens teilweiſe von Engländern und Fran⸗ 
zoſen entblößt. Das allein läßt annehmen, daß 
Oſterreich⸗Angarn nicht die Gelegenheit verſäumen 
wird, einen großen Schlag zu führen. Auch in 
Italien macht ſich große Anruhe bemerkbar. Wird 
Oſterreich dieſen günſtigen Moment benutzen? 
Alles läßt dies glauben. Es gibt aber noch einen 


ch anderen Faktor, der Öfterreich-Ungarn beſtimmen 


wird, eine Parallel⸗Aktion zu dem deutſchen Vor⸗ 


gehen in Frankreich zu unternehmen. Dieſer Faktor 


iſt die Solidarität der Anſichten und Intereſſen der 
Mittelmächte, eine Solidarität, die dieſe Mächte eng 
verbindet und bei einer Aktion einer Macht ſofort 
der anderen eine Art Pflicht auferlegt, an einem 
i Dieſe Solidarität 
bewieſen wir glänzend an den Dardanellen, wo wir 
Deutſchland und Sſterreich⸗Angarn die Siege in 
Rußland ermöglichten. So könnte auch jetzt ein 
Schlag Sſterreich⸗Ungarns einen ungeheuren mora⸗ 
Ale Einfluß noch außer dem militäriſchen aus⸗ 
üben. Alle dieſe Gründe laſſen uns glauben, daß 
an der italieniſchen Front ein großer Schlag bevor: 
ſteht, der weſentlich zu dem entſcheidenden Siege 
beitragen kann. 


Die Kämpfe im Osten. 


Vevorſtehende Beſetzung von Charkow 
und Jekaterinoslaw. 


Reuter meldet aus Moskau: Deutſche Truppen 
rücken auf Charkow und Jekaterinoslaw vor. In 
beiden Städten organiſiert man die Verteidigung, 
eh es iſt ſo gut wie ſicher, daß beide in die Hände 
es n 
(70 Werſt von Charkow) wurde von den Deutſchen 
und Ulrafnern beſetzt. Nach der letzten Erklärung 
der ukrainiſchen Zentralrada werden folgende Gou⸗ 
vernements zur Ukraine echnet: Cholm (füd⸗ 
licher Teil), Wolhynien, Podolien, Cherſon, Tauris 
außer der Krim), Kiew, chernigow, Poltawa, 

ekaterinoslaw und Charkow. Die Sowjet⸗ 

eben vermuten, daß die deutſchen Truppen die 
Fe bh es fortſetzen werden, bis alle dieſe 
Gebiete beſetzt find. 


Demobiliſterung der rumäniſchen Truppen. 


tigung für 
Sao find bisher die 11. 12. 13., 14. und 15. rumä⸗ 
niſche Diviſion 


beer Ferit dd . Es find Thon 45 000 d 

er teren. 5 ın chon emo⸗ 
Ki e Soldaten und 1000 Sffisiere in die 
Walachei zurückgekehrt. 


Dom Baffan-Krieasihauplag. 
Bulgariſcher Heeresbericht. 


Der bulgariſche Generalſtab meldet vom 
4. April von der mazedoniſchen Front im weſent⸗ 
lichen nichts Neues, von Dobrudſcha⸗Front 
Waffenſtillſtand. 


* * 


Der kürkiſche Krieg. 
Türkiſcher Heeresbericht. 
Der Jordan erreicht. 


Der amtliche türkiſche Heeresbericht vom 
4. April lautet: Paläſtinafront: Den Gegner hart 
bedrängend, erreichten unſere Truppen beiderſeits 
der Straße El Salt-Jericho den Jordan, deſſen 
öſtlicher Talrand noch von den Engländern gehalten 
wird. Zahlloſe Tote und Verwundete auf den 
Rüdzugsitragen zeugen von den hohen Verluſten des 
[Feindes. In El Salt fielen reiches Kriegsmaterial 


1 


ganzen Front mäßige 
Patrouillentätigkeit und zeitweiſe beiderſeitige Ar⸗ 


ed 


s fallen werden. Die Station Glutali 
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Englischer Bericht. 

Der engliſche Bericht aus Meſopotamien vom 
4. April lautet: Seit dem 3. April fällt heftiger 
Regen, begleitet von ſtarken Windböen. Die Zar’ 
der bis am 2. April am Euphrat gemachten Ge⸗ 
fangenen beträgt 5214 Türken, einſchl. 208 Offiziere, 
und 18 Deutjche. 


* * 


Die Kämpfe zur See. 


Die Schädigung des feindlichen Transportverkehrs 
zwiſchen England und Frankreich. 


W. T.⸗B. meldet amtlich: 


Eines unſerer Anterſeeboote hat unter der be⸗ 
währten Führung des Oberleutnants z. S. Lohs 
den feindlichen Transportverkehr zwiſchen Frank⸗ 
reich und England durch Vernichtung von ſechs 
Dampfern und zwei Seglern mit zuſammen 

22 000 Brutto⸗Regiſtertonnen 
geſchädigt. 
öſtlichen Teil des Armel⸗Kanals verſenkt. Es iſt 
anzunehmen, daß ihre Ladung vorwiegend aus 
wertvollem Kriegsmaterial beſtand. 

Unter den Schiffen waren drei große Dampfer 
von 4—6000 Brutto⸗Negiſtertonnen. Namentlich 
feſtgeſtellt wurden der engliſche Tankdampfer „Se⸗ 
quoya“ (5263 Brutto⸗Regiſtertonnen) und die fran⸗ 
zöſiſchen Segler „Arvor“ und „Anne“, „Toonne“. 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Provinzialnachrichten. 


r Graudenz, 4. April. (Verſchiedenes.) Albert 
Baſſermann, Deutſchlands größter Schauſpieler, 
aftierte heute im Graudenzer Stadttheater in 
Richard Dehmels Werk „Die Menſchenfreunde“. 
Trotz der recht hochgeſchraubten Eintrittspreiſe war 
das Theater nahezu ausverkauft. Die Darſtellung 
ſelbſt bot hohen Genuß. — Die Winterſpielzeit des 
Graudenzer Stadttheaters geht Mitte April zuende. 
Zum Lobe der Direktion Kalkowski muß anerkannt 
werden, daß in 797555 Spielzeit nur Gutes geboten 
wurde. Die Künſtlerſchar war voll auf der Höhe; 
es handelt ſich gerade beim Schauſpielperſonal um 
ſehr gute . Angenehm berührte die über⸗ 
windung des rettenrummels. Gepflegt wurde 
in der Sauptfade, das S un 
Luſtſpiele und Klaſſiker. Daß auch in Graudenz 
der aterdirektor in . tehung ein 
gutes Jahr gehabt hat, iſt ſelbſtverſtändlich, wie bei 
allen Latern. Die Sommerſpielzeit im Kaiſer 


Wilhelm⸗Sommerheater beginnt mit neuen Kräften 


Pfingſten. — Zur . Schulnot an den 
höheren Schulen iſt nicht nur die Angliederung eines 
Realgymnaſtums an das königliche Gymnafium be⸗ 
reits beſchloſſene Sache, ſondern die Stadt Graudenz 
will nunmehr von ſofort auch eine Knabenmittel⸗ 
ſchule, vorläufig allerdings nur mit zwei e 
errichten. Der für das Realgymnaſium erforder⸗ 
liche Erweitetungsbau erfordert 120 000 Mark. Die 
Stadt hat dazu 10000 Mark beigetragen. — Ein 
een Einbruchsdiebſtahl wurde bei 


iſt zum Preiſe von 90 000 Mark in den Beſitz 
Vereinigten Lichtſpiel⸗Geſellſchaft, Berlin, über⸗ 
acht ld heat in den 9775 en neues 
ichtbild⸗ er einrichten wird. 
eben, 4. April. (Eine große en 
iſt der Bäckermeiſtersfrau W. widerfahren. J 
Mann wurde ſeinerzeit eingezogen und kam auf den 
öſtlichen Kriegsſchauplatz Nach der 1 der 
Feſtung Grodno erhielt Fra 3 Militär⸗ 
behörde die Nachricht, daß ihr Mann bei dem An⸗ 


iff den Heldentod gefunden habe. Bald darauf 
le i a die ) Mannes (Uhr, 
Geld uſw.) zugeſandt mit de en Angabe über 
die Lage der Grabſtelle. Frau W. beſuchte ſpäter 


das Grab ihres gefallenen Mannes. Die vermeint⸗ 
liche Werde mage einen Laden auf, um für ſich und 
ihre Kinder den Lebensunterhalt zu beſtreiten. Im 
vori verlobte ſich Frau W. mit einem in 
der N Haft wohnenden Reiſenden; die Hoch⸗ 

j kurz zuvor, 


ihrer großen Überraſchung erſah, i 
Dam nicht tot iſt, ſondern ra in eufifer efan⸗ 
gen befunden hat und demnächſt in die Heimat 

ochzeit natürlich mi attfinden. 
= 150 8 Meri T. (Draht 25 die neue 
delskammer Königsberg.) Der band oſtdeutſcher 
nduſtrieller hat an die Handelskammer in Königs⸗ 
die am 4. April ihre konſtituierende Sitzung 
abhielt, folgenden Drahtgruß geſandt: „Der neuen 
Handelskammer ſenden wir wärmſte Glückwünſche. 
Möge die Kammer im Geiſte des Vorſteheramts der 
Kaufmannſchaft weiter wirken und eine erfolgreiche 
Tätigkeit für Handel und Induſtrie in ihrem Be⸗ 
zirke entfalten. 

Aus Oſtpreußen, 5. April. (Landrat Weber in 
Wehlau) iſt zum Geheimen Finanzrat und Vor⸗ 
tragenden Rat im Finanzminiſterum ernannt 
worden. 


Zuzuges aus dem Weſten herrſcht hier ein en 
garnicht zu haben. — Mit dem Verdienſtkreuz für 


1.1 Kriegshilfe wurde der Oberpoſtaſſiſtent Reinhold 


Die Mehrzahl der Dampfer wurde im 


in und Schaffung eines neuen Wah 


Schauſpiel und die Oper, 


nant d. N. Kuklinski, Sohn des 


Graudenz; Gefrei : ae 


Sierfelör ausgegelchnet. — Der Haupieiat 
der 5 gen Stadt für 1918 ſchließt in Einnahme 
und es mit 133 100 Mark 5 An Komm 
nalabgaben ſollen 250 Prozent der Einkommen er 
einſchließlich der fingierten Sätze, ſowie der 
und Betriebsſteuern erhoben werden. 9 
d Strelno, 5. April. verletzt. — Belt 
wechſel.) Beim Holzfällen verunglückte der La er 
wirt Guſtav Bohn in Frohenau, indem er von ei 95 
ſtürzenden Aſt getroffen und ſchwer verletzt wur 
Er fand Aufnahme im Kreiskrankenhauſe. — 
de hasen 108 Morgen genhe Begehen fe 
d. at ſeine 10 orgen andwi 
82 000 Mart an den Landwirt Jaroslawski M 
Au delten a April. (Von ei when, de 
öslin, 4. 3 net 
Bronbiataftrophe) if am Karfreitag wä rend De 
Mittagsſtunden das Dorf Lü p ko w Heine 
worden, wodurch ſieben Gehöfte die 
gebäuden und Stallungen eingeäſchert und fat dar 
geſamten Heu⸗ und Strohvorräte, ſowie Mobi 
vernichtet wurden; auch Vieh iſt in den Jaun u 
umgekommen. Abgebrannt ſind das Schulhaus ude, 
der Lehrerwohnung, drei ſonſtige Wohngebader 
83 5 ae Reben Sch zwei 
ebäude. 
Stettin, 4. April, (Eins Erhöhung der Fahr 
pteife,) die in den meiſten u bis 50 Progei 


eunen .und 


beträgt, hat die Verwaltung Stettiner Straßen“ 
bahn ſeit 


Neutſche orte 
220 deutſche Taten 


5 1 
ak 
künden uns deulſche Männer. 
Die deuiſche Preſſe will mit dieſen Beiträgen 
der Heerführer und Staatsmänner die Er⸗ 
iunerung au die Großtaten un Weltkrieg 
jeſthalten, damit in der Heimat die treue 
Pflichterfüllung der Truppen im Seide als 
Mahnung dient für die Zeihuungs- 
pflicht zur achten Kriegs- Anleihe. 


ſeit dem 1. April eintreten laſſen. 


r ĩ¼ð— ͤ m m— 
Lokalnachrichten. 


rr Erinnerung. 7. Aprtl. 1917 Schetter⸗ 
fraiche Angriffe bei Laffaux. Tod des ge 
zen Friedrich Karl von Preußen infolge II. 
wundung. erbotſchaft Kaiſers Wien, 
betreffend Ambildung des an Lan 
3 1916 Term 
ſtürmung der franzöſiſchen Stellungen e 
Termitenhügel dei Haucourt. 1915 Sieg über De 
Rufen im Laborczatale. 1906 Schluß der Fal 
ciras⸗Konferenz. 1885 f General Vogel von Geo 
kenſtein, ß ee 5 il 1187 7 
Herwegh, bekannter politiſcher Lyrike 1868 


Eintritt des Generalfeldmarſchalls von „ 5 erh 


727 
Klapka, berühmter ungarischer Heerführer. 1 
Michael ee Wa 5 Identität de 


8. April. 1017 Schwere Kämpfe bei nel 


t Itolka. 1915 Internierung 
bes weiten Pil kenden Gn de Wer 
a Unter 


zeichnung 

einrich von Stepha 165 
en e been 1866 Gehelmes ee Sei 
zwiſchen Preußen und Italien 1843 Schla 
Goito zwiſchen Öfterreihern und Italienern, A. W, 
* König Karl I. von Rumänien. 1818 : 
von Hofmann, Erfinder der Anilinfarden. 


Thorn, 6. April 1918. 


am 
— (General von Linfingen) kann Zis 
75 Aprif fein 50jähriges Dienſtjubilaum feiern. das 
Kriegsausbruch hatte Exzellenz von Lehnen hat 
Kommando des 2. Armeekorps inne. Seit reichſten 
ſein Name als der eines unſerer ruhm = 
Heerführer in ganz Deutſchland und bei — 
Verbündeten den beſten Klang l 11 e n) 
— (Auf dem Felde der LET Ma⸗ 
ind aus unferem Sen der .‚Mitinhaber oder; 
bene 5 an Ir Er aur fe de nen⸗ 
N 5 
Fa d beim Stabe eines Ref. Inſ⸗ Kae 
itter des Eiſernen Kreuzes 1. und 2 
Ware k ger Mefetenter, 
aapke orn; 3 
Bunt R. Kurt Veſper aus Elbing; er, l 
baumeiſter Bernhard Wegener aus Po * aus 
iſtrats⸗Büroaſſiſtent nhold Elen t 
Dleſchan; Gefreiter Richard Mar qua Helebric 
Weitzenau, Kreis Strasburg; e Zaudenz 
Thom aus Klein Brudzaw, eis G! f 
Gaſthofbeſitzer Otto Kaminski aus st 
Kreis Graudenz; Kaufmann e Lu Schon 
aus Brieſen; Pionier Paul ath aus 
hagen, Kreis Bromberg; Grenadier 
nat, Leutnant Wilhelm Winter 


Schlan 
bel t Operweg aus Be 
le reden aus Smolnit, Landkreis 25 


Selund Leo Begdon aus Thorn. ps 
aner 
Im Lazarett in Stettin ſtarb Georg 910 ß 
mann, Ritter des Eiſernen Kreuzes, aus 5 
f Klaffe 
— (Das Eiſerne Kreuz) erſter PP) 
haben eihafen: Srutmant d 8. Berthold Be gez 
der Witwe B. in Dt. Nene n 
i rinzenthal, Kreis Bromberg. Mit . 
Gere zweiter Klaſſe wurden aug 
zeichnet: Leutnant d. R. Erich 
lin, Kreis Gefreiter 


Groß Kruſchin. Kreis 
Wenz aus Birkenhain, Kreis Krege 
— [Das Verdienſtkreuz für Kanzlet⸗ 
hilfe) iſt verlie worden: der den 
vorſteherin Frl. Eliſabeth W 1 9 ee in Tech was 
Gemeindevorſtehern Zander Sultan, 
in Seglein, Grimm in Gramtſchen, Pa 976 
in Ottlotſchin: dem Hegemeiſter 5 Schwarx 


bahng Huf Haertel in Thorn iſt bas aden. 

ehilfen 

des All meinen Ehrenzeichens verliehen In 
— erſonalver änderungen ie 

Armee) Zu Hauptleuten befördert: 21 (Grau- 


leutnants d. R. Wnuck des In „Negte. „Kra 155 


f i Ball. dieſes Nest 
ee u 


„Abt dieſes Mält 
Fu art Regt 15 8 er (Eugen) des 
- ; Thorn), „Batl. 
ve e ), jetzt beim Erſ.⸗Batl 
„Wer weſtpr. Provinzialausſchuf 
Ke am 3. April unter dem Vonſtz des 5 
muetlingt-Reuftadt zu einer Sitzung zu⸗ 
kan ler etreten. Er beſchloß: 1. an den Neichs⸗ 
übe us 5 Er 1 bei 1725 Verhandlungen 
grenzung Polens auf Angliederung an 
das deutsche Reich im Einvernehmen an der ehe 


Das mehrfach aufgetauchte Gerücht, die Eintritts⸗ 
karten ſeien bereits vergriffen, entſpricht nicht den 
ö Tatsachen; dieſe find vielmehr noch für alle Plätze 
nügenden Mengen zu haben. 

— (Den Gottes dienſt) am Sonntag, den 
7. April, in der neuſtädtiſchen ev. Kirche hält nicht, 


ſondern Herr Pfarrer Baſedow⸗Gurske. 


. 85 — (Einen Gottesdienſt für Schwer⸗ 
Welpen Bedacht zu nehmen; 2. demſhörige) wird am Sonntag, vormittags 10 Uhr, 
m „Provinzialausſchuß vom Roten Herr Pfarrer Liz. Freytag im Konfirmanden⸗ 


reuz zu ſeiner Geld 


ſammlung für Liebesgab 
imkehrende Kriegs⸗ g für Liebesgaben an 


ten und Zivilgefangene 6000 Mk. 
Dream en n 3. einem zu gründenden weſt⸗ 
bargelbloſen Son mtalausſgß zur Förderung des 
en, Zahlungsverkehrs als Mitglied bei⸗ 
(Ein Lehrgan fü 
5 1g für 
Suse 5 d P f leg e) unter Leitung pon General⸗ 
Nin Auen D. Reinhard findet am Mittwoch und 
des Gir bag nächſter Woche in Danzig im Hauſe 
ait Vereins junger Männer, Vorſtädt. Graben, 
bd dei vor allem beſtimmt, die nach dem 
) pflege⸗Erlaß des Ev. Oberkirchenrates in den 


zimmer, Bäckerſtraße 20, halten. 

— (Einen Lichtb [dervortrag) über 
„Deutſchlands Aufſtieg und Zukunft“ hält Herr 
Pfarrer Liz Freytag am Sonntag, abends 6% Uhr, 
in der altſtädtiſchen Kirche. Wir machen auf dieſen 
auch an dieſer Stelle aufmerkſam. 

— (Sommertheater im Viktoria⸗ 
park.) Heute Abend 7% Uhr wird das Sommer: 
theater ſeine Pforten öffnen. Neben dem kleineren 
Bunten Teil gelangen zwei der meiſtgeſpielten Ein⸗ 
alter zur Aufführung, für welche ſich bereits ein 
reges Intereſſe . ß 

— (Bunter Abend Breslauer Büh⸗ 


kirchliche 


einzelnen Kirchenkrei 5 N 5 ‚ou 

5 3. irchenkreiſen gewählten Synodal⸗ nenkünſtler.) Die bekannte Konzert⸗Direktion 

Pe für Jugendpflege in ihre wichtigen Auf⸗ Franz Neumann aus Breslau veranſtaltet am 
inzuführen. Neben Generalſuperintendent Donnerstag, 11. April, im Artushof einen erſt⸗ 


D. Reinhard ſelbft 
34 elbſt werden reden: der Vorſitzer 
Fugen Verbandes zur Pflege der weiblichen 
g Vorf Veſtpreußens, Paſtor Liz. von Hülſen, 
1 iger des Provinzialverbandes der ev. Jüng⸗ 
le Pfarrer Semrau, der neu⸗ 
es 5 Jugendpfarrer der Provinz, Paſtor 
tejus üble ner Geh. Regierungsrat von Vul⸗ 
pen er die Grundſätze der ſtagtlichen Jugend⸗ 
reien „ Rektor 5 über Lichtbilder, Büche⸗ 
3 (An damitienabende u. a. ö 
Die ar. Hang der Fahrkartenpreiſe. 
85 955 Ein ahnderfehrsorbimu (S 12) iſt 5 5 
1018 50 2 ahnamt mit Getung vom 1. Januar 
der ergehend dahin geändert worden, daß auf 
Winde 2595 Die Preiſe der 5 Verkauf auf⸗ 
wer br eig nicht me 


klaſſigen „Bunten Abend“ Breslauer Bühnen⸗ 
künſtler, wie er in ſolcher Vollendung bisher wohl 
kaum geboten worden iſt. Es iſt der Konzerk⸗ 
Direktion gelungen, den berühmten Heldentenor 
Fritz Troſtorff zu einem einmaligen Gaſtſpiel zu ge⸗ 
winnen. Troſtorff bringt ein glänzendes Konzert⸗ 
Nepertoir, u. a. das Liebeslied aus „Walküre“, 
Lieder von Schumann, Schubert uſw., die weihevolle 
Beethovenſche Hymne „Die Himmel rühmen“, ſowie 
Duette aus „Zigeunerbaron“ und „Dreimäderl⸗ 
haus“ im Verein mit Frl. Gerda Holmar. Gerda 
Holmar vom Breslauer Schauſpielhaus erweckt 
überall mit ihrer wundervollen Koloraturſtimme 
wahre Beifallsſtürme. Sie wird die beliebteſten 
Operettenſchlager aus „Roſe von Stambul“, „Czar⸗ 
dasfürſtin „Kaiſerin“ ufw. zu Gehör bringen. Für 
köſtlichen Humor wird Alfons Fink, der beliebte 
Komiker des Breslauer Lobetheaters, Sorge tragen, 
der heitere, vergnügte Stunden m en wird, wäh⸗ 
„rend Kapellmeiſter Fritz Juppe ſich als Pianiſt be⸗ 
tätigen wird. Eine Elanzuummer der Veranſtal⸗ 
tung wird die Mitwirkung der Geſchwiſter Ludwig 
vom Danziger Stadttheater bilden, deren Ta 
2 den in Originaltrachten ſehenswert find. 
Ihre Darbietungen ſind ein Ereignis für ſich und 
erzielen überall ausverkaufte Häuſer. (Alles 
Nähere die heutige Anzeige.) 

— (Va terlndiſche Pflicht) eines jeden 
iſt es, auf Heeresgüter ſich erſtreckende 
trafbare Eingriffe (Diebitähle, Unter 
chlagungen, Hehlereien uſw.) den Fand e Be⸗ 
hörden oder den militäriſchen Nach⸗ und Abſchub⸗ 
überwachungsſtellen mitzuteilen. Nach⸗ und 
Abſchubüberwachungsſtellen befinden ſich in den 
öſtlichen N in Pr. Stargard, Königsberg 
i. Pr., Poſen, Bromberg, Breslau, Stettin und 
Frankfurt a. O. 

= (Platz muſik.) Am Sonntag, 7. Apri 
ſpielt auf dem Altſtädtiſchen Markte von 11.30 bis 
12.30 Uhr mittags eine Militärkapelle. 

— ( Küchenbrand.) Die Feuerwehr wurde 
heute Morgen 1½ Uhr nach der Baderſtraße 10 ge⸗ 
rufen, wo in der Küche einer Wohnung durch ſchad⸗ 

ften Schornſtein eine Querwand und der Fuß: 
oden in Brand geraten waren. Die Löſcharbeiten 
nahmen ungefähr eine Stunde in Anſpruch. Der 
Schaden wird auf 5—600 Mark geſchätzt. 

— (Der Polizeibericht) verzeichnet hene 
keinen Arreſtanten. n 


en 
er 
a nd zur Papier⸗Erſparnis nötig 
(Neues Fr f 
e 5 Tachtbriefmuſter.) Nach 
See ae der Elſenbahndirekklon 
endern 8 ben die Abfertigungen bei den Ver⸗ 
en Me rauf hinzuwirken, daß die noch vorhan⸗ 
näch Ben einſeitig bedruckter Frachtbriefe zu⸗ 
1 Pre Arfrachtbriefe benutzt, die neuen 
Halfte ruckten Muſter dagegen zunächſt als 
ersparnis 1 dirwendet werden. Zur Papier⸗ 
empfiehlt nd im Intereſſe des Beförderungsdienſtes 
möglich fle Ni, die alten Vordrucke ſofange als 
Ae ts die Urfrachtbrieſe zu verwenden. 
Namn außerordentliche Rückgang 
bericht 5 werks) wird auch im letzten Jahres⸗ 
Ang b Handwerkskammer für den Negie⸗ 
gest der ne Danzig hervorgehoben. Die 
nungen gewerbetreibenden Mitglieder in den 
Reih RE ._ die Zahl der ſelbſtän igen Gewerbe⸗ 
Derringert 1 erhaupt hat ſich weſentlich gegen 1916 
Sefellen de Namentlich nimmt aber die ahl der 
Deutend ap. Lehrlinge und der Hilfsarbeiter be⸗ 
. ſſtern Neben der fortgeſezten Aushebung 
Adtlüngen », Geſellen, Hilfsarbeitern und auch 
Einderukn hat die Abnahme ihren Grund in der 
in fr 85 zum vaterländiſchen Hilfsdienſt und 
tens der ranziehung zahlreicher Arbeitskräfte 


unitionswerkſtätten, = 5 
Nen dete und der er Aue ar — 1550 unden) wurden ein Patentſchlüſſel 5 
Wangen? lo mancher Handwerkshetrieb wegen und polniſches Geld. 
werden Tube. In und „Aobitoften Peg en - = a u _— 
. m egierungsbezir anzig 
man dor handen 38 Smangsinnungen und 116 freie Da das Schwein als Fettlieferant kaum mehr 


infrage kommt, muß das fehlende Fett 
durch den vermehrten 


Anbau von hagen Mane 


diesen gen, insgeſamt alſo 156 Innungen. Bei 
aus ch beſtanden 147 Geſellenprüfungs⸗ 
Nins und 63 Meiſterprüfungskommiſſionen. 

ng, Döchuſſe beſtanden in Danzig, Berent, 
Vega rüden und Pr. Stargard; Innungs⸗ 


— aren 12 vorhanden. 
nachſdel znadtnerordmetenligung,) Am erſetzt werden. 
Retenfikun twod findet wieder eine Stadtverord⸗ 
meiſt denne, ſtatt, für welche eine längere Reihe SER 3 
Femeinfame Signor hen anfteht. Voraus geht eine Brieifaſten. 
des idnet ng des Magiſtrats und der Stadt⸗ (Bel sämtlichen Anfragen find Name, Stand und Adreſſe 
des Frageſtellers deutlich anzugeben. 


Anonyme Anfragen 
kön en nicht beantwortet werden.) 


P. 9. Das vom Kaiſer geſtiftete Verwundeten⸗ 
Abzeichen gilt nur, wie ſchon der Name ſagt, für 
diejenigen, die ſich im Kampf fürs Vaterland eine 
Verletzung zugezogen haben. Würde es auch an die 
im Felde Erkrankten ausgehändigt werden, ſo wäre 
die Eigenart des Abzeichens nicht mehr gewahrt, 
Iubeen df als der größte Teil der Erkrankten nach 

ahren ſchließlich wieder geſundet, während der 
rluſt eines Gliedes oder die dauernde Störung 
der Geſundheit durch Schuß⸗ oder Hiebverletzung 
unerſetzlich iſt. Das Abzeichen kommt mithin für 
Sie nicht infra \ 


en zr 
r die Auswahl der öffen 
e e Saar ab 
kranke atungsſtellen für Geſchlechts⸗ 
* die Landesverſicherungsanſtalt Weſt⸗ 
und die augen und Graudenz eingerichtet 


beiden Sen Kreiſe unſerer Provinz dieſen 


m mmentgeltlich gemieſen. Die Beratungsitellen 
Verfi Herten 1 Angie allen en Invalidi⸗ 
2 daheſtehenden dem dem Kreiſe der Verſicher⸗ 


den Mit ſiede ber 

en edern der Pe kaſſe der 
ee 
leer ngsan ür = 
2 aus dem Sean Dane zur Ent⸗ 


5., hier. Freundlichen Dank für die Berichti⸗ 

Krantdlung Aeg kenden g ange ng 825 ne e wonach es bei 
u en a wählenden Ar der 1155 Ei Bea em A aan a er ag Cham⸗ 
enhau AR f = ner „un ar ſo reichli a nze 

berden erstattet ſe. Notwendige Reiſekoften Taſelru beſchwipft war. Der Fürſt machte auch 


— 


woch grein der Liberalen) Am Mitt nicht den Führer der Kapelle dur 


„April 6 dern traf nur, wie unabſichtlich, die Hoboiſten am 
ge Berfammlung Rate e en Jutz Park⸗Quell. Der Walzer, der den anweſenden Mit⸗ 
mann Stettin, M. d A. ider das Then gliedern der fürſtlichen Familie ſo wohlgefiel, daß 
Rs ton Frieden“ frechen wird. An den Vor⸗ er wiederholt werden mußte, war der Annenwalzer 
(Der Ine Aussprache anschließen. 1 
Öffnen Der Turnverein Thorn, e. B.) er- , S. bier. Das Derfügingsreit über das Stadt⸗ 
7 8 vergangenen Donnerstag den Betrieb | theater, das dem Theaterdirektor unentgeltlich über⸗ 
allet net ihres mit e Turnen la Lefür die Bet 1965 ft ee tie) Mi S 1 — 
eilun mr: zeit, für die übrige Zeit je ie 5 
ſchiedenen Abte lungen ndft turnen die, ver⸗ allein. Daß im Verkrage eine dem entgegenſtehende 


Beſtimmung enthalten, iſt uns nicht bekannt. 

J., Thorn. Die von der Reichs bekleidungsſtelle 
gelieferten billigeren Reichsanzüge“ werden vor 
allem an militärentlaſſene Leute und in zweiter 
Linie an e Zivilperſonen verabfolgt, deren 
Einkommen in Regel 3000 Mark nicht über⸗ 
ſteigt. Maßgebend für die e an letztere 
ſind allerdings noch örtliche und familiäre Ver⸗ 
hältniſſe. Wenden Sie ſich am beſten mit einem 
entſprechenden Antrage an die Bezugsſchein⸗Aus⸗ 
gabeſtelle. f 


Aden erwirken 

Dore (Der Wo I 5 

Raben“ 15 Here = 
e 

= 10 * ert derſammlung ab. 


er Kriegswohlf 

in, Ei ahrtspf 5 

es nicht 15 en ur der Zeit des Publikums, dem 
cheater ber, am letzten Donnerstag im 
Anbeit weben ane wird am Sonntag die Gele⸗ 


oten, die ir = x 
Francillo Kauffmann bmte Koloraturſängerin 


om i TR 8 
uns aufs dee ahnden fr dd Pianiſt ſich bei 


Eingefandt. 


(Für diefen Teil übernimmt die Schrlſtlellung nur die 
preßgeſetz iche Nerankwor lung.) 


Zu den menigen Kinderjpielplägen in der 
Innenſtadt gehört der gegenüber der Bismarckſtraße 
liegende unbebaute Plaz auf der Wilhelmſtadt. 
Als ſolcher betrachtet, wird er von unſeren Kleinen, 


im Vorverkauf ſowohl wie an der Abendkaſſe in ge⸗ da 


wie ed Herz Pier Herr Superintendent Waubke, de 


n3= höfe, aber man kann wirklich nicht behaupten, daß 


as ehen gepflegte 0 

können, leuchtet ohne weiteres ein, i d de ze 
dürfen ir er ke wie es hier der 

lieben Nachbarn als 


ar, atz . 
ſchlechten Anblick, den Kleinen ee Ge | in 


fahr werden. Vielleicht genü dieſe len, die 
dische artena e zum Eingreifen zu 
verankaſſen. —. 


Haus und Küche. 


Ein empfehlenswertes Waſchmittel. Bekannt⸗ 
lich werden enwärtig mitunter Waſchmittel von 
zweifelhafter che in it in den Handel . 2 
die auf die Wäſche eine ger zerſtörende Wir⸗ 
kung ausüben; daher empfiehlt es ſich, auf ein 
Waſchmittel zurückzugreifen, deſſen Vortrefflichkeit 
ſeit altersher erprobt iſt. Das 5 die Holzaſchen⸗ 
— Dieſe wird dadurch hergeſtellt, daß geſam⸗ 
melte reine Holzaſche mit abgekochtem Waſſer über⸗ 
goſſen wird. Alsdann läßt man ſie unter öfterem 
Amrühren zwölf Stunden abſtehen und füllt hierauf 
mit einem Topf die klare Lage ab, die man zur 


io 


fo 


G 


gekehrten Engländer, die von friſchen Truppen 
abgelöſt wurden, ſeien beinahe alle verletzt ge⸗ 
weſen und hätten alle ein verſtörtes Weſen ge⸗ 


igt. So furchtbar ſei der Kampf geweſen, 


daß man die Überlebenden habe zählen können. 
Über eine halbe Million engliſcher Verluſte. 


Haag, 6. April. Der Telegrammdienſt 
eldet: Die erſten Berichte der ungeheuren 


engliſchen Verluſte find auf dem Wege über 
Hull in Holland eingetroffen. 
während der deutſchen Offenſtve in der Zeit 
vom 21. bis 29. März erlittenen Einbuße an 
erſtklaſſigem Menſchen material 
ſchen Verluſten der Sommeſchlacht 1916 gleich⸗ 


Die Höhe der 


fol den briti⸗ 


> 
T 


mmen, die nach amtlichen engliſchen Angaben 


412 000 Mann betragen. Zählt man die in der 
anſchließenden Zeit vom 29. März bis 5. April 
Gefallenen, Vermißten und Gefangenen hinzu, 


kann man mit über einer halben Million 


rechnen, um die das britiſche Heer geſchwächt iſt. 


Achtzehn Millionen Vorſchuß. 
Paris, 5. April. Der Senat nahm einen 
eſetzentwurf an, durch den die Bank von 


Vorſicht noch durch ein Tuch gießen möge. Durch Frankreich ermächtigt wird, den Vorſchuß an 


dieſe Pottaſchenlauge, die man zum Einweichen und 


Waſchen verwendet, wird viel Seife und Seifen⸗ den Staat von 15 auf 18 Millionen Frances zu 


pulver erſpart. Infolge det billigen Herſtellung 
von Seife und Soda war dieſes alte Verfahren in 
Vergeſſenheit geraten. Unter den heutigen Ver⸗ 
hältniſſen erſcheint es jedoch angebracht, auf dieſes 
Waſchmittel, das Gehen feiner Güte noch den Vor⸗ 
zug der Billigkeit beſitzt, wieder zurückzugreifen. 


Mannigfaltiges. 

(Das Auftreten der neuen Millio- 
näre,) der Kriegsgewinnler, imponiert gerade 
nicht. Eine Berliner Zeitung bringt darüber 
olgende Notiz, die an Deutlichkeit nichts zu 
wünſchen übrig läßt: „Die neuen Reichen bringen 
viel Abwechſelung in das Treiben der großen Gaſt⸗ 


— 


dieſe Geſellſchaft die Annehmlichkeiten des Hotel⸗ 
lebens erhöht hätte. Sie wiſſen ſich weder zu klei⸗ 
den noch zu benehmen, treten ebenſo geräuſchvoll 
wie protzig auf und können, wenn ſie nicht gerade 
Gegenſtand der Beluftigung für die andern find, 
mit ihren Anſprüchen und Manieren Wirte, Nach⸗ 
barn und Angeſtellte zur Verzweiflung bringen. 
Es iſt die alte Sache: Geld kann das Glück in den di 
Schoß ſchütten, aber Vornehmheit will erworben 
ſein. 

(Der Gipfel der Geſchmackloſigkeit.) 


= 
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mit Anſichtspoſtkarten mit dem Bilde des Raub- 
mörders Gebhardt, der bekanntlich den Berliner 
Kaufmann Löwenthal ermordet hat, betrieben. 


Prüfungskommiſſion 
gegen das Todesurteil Bolo Paſchas. 


nebelhaften engliſchen Berichte 
Amerika den Eindruck, daß die Deutſchen viel 


rößere Erfolge erzielt hätten, als es der 
„ In Pirmaſenz wurde ein ſchwunghafter Handel Sal jet. ſolg 0 ; i 


erhöhen. 


Der amerikaniſche Kriegsſekretär 
wieder in Paris. 


Paris, 6. April. Baker iſt nach der Rück⸗ 


kehr von der italieniſchen Front wieder in 
Paris eingetroffen. 


Die Reviſion im Bolo Paſcha⸗Prozeß verworfen. 


Paris, 6. April. 
verwarf die 


Havasmeldung. Die 


Neviſion 


Vertagung der iriſchen Konvention. 
Dublin, 5. April. Die iriihe Konven⸗ 


tion hat ſich nach Annahme ihres Berichts zur 
Vorlage an die Regierung auf unbeſtimmte 
Zeit vertagt. 


Mißtrauen gegen die britiſchen Heeresberichte. 


London, 6. April. Der Newyorker Be⸗ 


richterſtatter der „Times“ jagt, daß das ameri⸗ 
kaniſche Volk von den britiſchen Behörden 
größere Offenherzigkeit in den Berichten über 


e große Schlacht in Frankreich verlange. Die 
machten in 


Die Entente und Nußland. 
London, 6. April. „Daily News“ und 


Man ſchlug ſich um die Bilder, ſo daß die Polizei „Daily Telegraph“ treten für eine Wieder⸗ 
dem Photographen weitere Abzüge verbot. Darauf aufnahme der diplomatischen Beziehungen der 


hat ein „Spekulant“ den ganzen Reſt der noch 
vorhandenen Karten an ſich gebracht und zu 
hohen Preiſen verkauft. 


Letzte Nachrichten. 


Das Verſagen der engliſchen Führung. 


Entente zu Rußland ein. 


Judenpogrome in Turkeſtan. 
Kopenhagen, 5. April. Das Kopen⸗ 


hagener Büro der zioniſtiſchen Organiſation 
erhielt von der Hauptorganifation in Peters⸗ 
burg Nachrichten über Judenpogrome in Tur⸗ 
keſtan. In Kokand wurden 300 Juden getötet 


Berlin, 6. April. Engliſche Offiziere und tauſende ausgeplündert. Aus allen kleinen 
glauben, daß die Kataſtrophe ihrer Armee in Orten werden Naub und Mord gemeldet. In 
London und Paris weittragende Folgen zeiti⸗ Samarkand wird ſtändig der Ausbruch von 


gen werde. 
deutſchen Offenſive ſei Lloyd Georges Sturz un⸗ de 


Bei weiterem Fortſchreiten der Judenpogromen erwartet. Der Finanzminiſter 


r turkeſtaniſchen Republik, Herzfeld, der Vor⸗ 


vermeidlich. Die amerikaniſche Hilfe wird nach ſitzer des zioniſtiſchen Bezirksausſchuſſes, wurde 


wie vor gering eingeſchätzt. Die Größe der Be⸗ in 


ſcheußlicher Weiſe ermordet. Die Lage iſt 


ſtürzung und Desorganiſation im engliſchen verzweifelt. Es werden Hilfsausſchüſſe gebil⸗ 


Lager beſtätigt ſich. In aller Haft wurden det. Auch aus der Utraine werden Juden⸗ 


Befehle gegeben. 


Zwei aus Flandern eilig pogrome gemeldet. In Gluchow wurde faſt die 


herbeigezogene Diviſionen waren zwei Tage ganze jüdiſche Bevölkerung ermordet. 


lang ohne Verpflegung. Sie wurden hungrig 
und durſtig in den Kampf geworfen. f 
Keine Beendigung des ruſſiſch⸗rumäniſchen 
Militärkonflikts. 
Berlin, 6. April. Durch einige deutſche 


Die hohe Kriegsſteuer in Amerika. 


Newyork, 6. April. Nach dem „Daily 
Telegraph“ 
Rockefeller 7 Millionen Pfund Steuern auf 
12 Millionen Einkommen zahlen, Frick % M. 


muß infolge der Kriegsſtener 


und ausländiſche Zeitungen ift die Nachricht lion auf 2 Millionen und Carnegie 1 N. 
gegangen, daß der ruſſiſch⸗rumäniſche Militärs 11 1 Sligtenen, 


konflikt auf der Bafis beendet wäre, daß Rumä- 


nien innerhalb zweier Monate Beßarabien zu Feuersbrunſt in einer amerikaniſchen 


räumen hätte. Wie W. T.⸗B. erfährt, iſt dieſe 


Kanſas City, 3. April. Neutermeld ene 


Nachricht unzutreſſend. Ein Vertrag zwiſchen Hier ind 26 Gebäude, die drei Häuſerblocls des 
der ruſſiſchen und rumäniſchen Regierung hat Geſchäftsviertels enthielten, abgebrannt. Der 
nicht ſtattgefunden; auch dürften die Abſichten Schaden wird auf 3—7 Millionen Dollar ge⸗ 
der rumäniſchen Regierung hinſichtlich Beß⸗ ſchätzt. In den Gebäuden befanden ſich größten 
arabiens den angeblich eingegangenen Ver⸗ teils große Handelsfirmen und Fabrilbetriebe. 


pflichtungen der Negierung nicht entſprechen. 


Clemenceaus Antwortrede. 

Wien, 6 April. Clemenceau will angeb⸗ 
lich auf die Rede Czernins Anfang nächſter 
Woche in der franzöſiſchen Kammer antworten. 

Zur Beſchießung von Paris. 

Bern, 5 April. „Bataille“ meldet, zahl⸗ 
reiche Induſtrielle und Kaufleute hätten ihren 
Betrieb geſchloſſen, weil ſie die Verantwortung 
nicht auf ſich nehmen wollten für den Fall, daß 


in ihre Betriebe Geſchoſſe einſchlügen. Eine Drahe bel Bromberg H.-Pegel 
Netze bel Ezarnitm . . . . 


große Anzahl Arbeiter werden daher täglich 


Berliner Börſe. 
Börſenbericht ausgeblieben. 


— . en, 
Waferflände der Weichſel, grahe und Rehe. 


tand des Ballersam Pegel 


D.- Pegel 5 


arbeitslos. Die Kriſe ſei der zu Kriegsanfang Meteorologiſche Beobachtungen zn Thorn 


ähnlich und drohe das Pariſer Wirtſchaftsleben 


vom 6. April, früh 7 Uhr. 


lahmzulegen. Die Regierung müſſe Maß⸗Barometerſtan d: 766 mm 


der Arbeit ifen. Waſlerſtand der Welch ſel: 1,70 Meter 
nahmen zur Verſorgung er ergreifen ies era: e 


Die ſchweren engliſchen Verluſte. W 
Bern, 5. April. Einer Schilderung des 
„Petit Pariſien“ über die Kämpfe in der Ume 
gegend von Peronne iſt zu entnehmen, daß die 
Engländer außerordentlich ſchwere Verluſte er⸗ 
litten. Die aus den Schlachtlinien zurück⸗ He 


etter: trocken. Win d: Oſten. 
Vom 5. morgens bis 5. morgens höchſte Temperatur: 
21 Grad Ceiſius, niedrigſte + 6 Grab Celſius. 


Wetteranſage. 
(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Sonntag den 7. April: 
iter, fortdauernd warm. 


Onkel und Neffe, der 


Thorn⸗Mocker, 5. April 1918. 


ter 


Regiments Nr. 


Verwundung erlegen iſt. 
Jeder von uns hat ihn durch ſeine edle und 


Thorn-Moder, 6. April 1918. 


Infanterie⸗Regiments N 


lieber und leutſeliger Vorgeſetzter. 
bewahren. 


Thorn⸗Mocker den 6. April 1918. 


Born & Schütze. 


Die Beerdigung unſerer lieben Entſchlafenen, 


Frau Margarete Scheffler 


findet am Montag den 8. April, nachmittags 2 Uhr, 
in Hohenkirch von der Kirche aus ſtatt. 


Die Hinterbliebenen. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil⸗ 
nahme und die reichen Kranzſpenden beim 
Hinſcheiden unſerer lieben Entſchlafenen, ſo⸗ 
wie für die troſtreichen Worte des Herrn 
Superintendenten Waubke ſprechen wir hier⸗ 
mit unſern tiefgefühlten Dank aus. 


Thorn den 6. April 1918. ä 
N Familie Klug. 


Heute morgen erlag ſeiner am 21. 3. bei Bourlon erlittenen Wunde 
in Valenciennes unſer inniggeliebter Sohn, treuer Bruder, Schwager, 


Ingenieur und Fabrikbeſitzer 


Walter Raapke 


Leutnant der Reſ. und Maſchinengewehroffizier beim Stabe eines 
Reſerve⸗Infanterie⸗Regiments, 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes erſter und zweiter Klaſſe. 


Im Namen der Hinterbliebenen: 
Fr. Raapke. 


Wir N geſtern die traurige Nachrich daß unſer Juniorchef, Herr 


Raapke 


Leutnant der Ref. und Maſchinengewehroffizier beim Stabe des Jufanterie⸗ 
Ritter des Eiſernen Kreuzes erſter und zweiter Klaſſe, 


ſeiner bei der letzten erfolgreichen Offenſive im Weſten erlittenen ſchweren 


gewonnen, ſodaß ein bleibendes Gedenken in unſeren Herzen zurückbleibt. 


Das Büroperſonal der Firma Born & Schütze. 


Heute erreichte uns die traurige Nachricht, daß unſer junger Chef, Herr 


Walter Raanke, 


Leutnant der Neſ. und F beim Stabe des Referve- 


Ritter des Eiſernen Kreuzes erſter 55 zweiter Klaſſe, 


ſeiner am 21. d. Mts. erlittenen ſchweren Verwundung erlegen iſt. 
In aufrichtiger Trauer ſtehen wir an ſeiner Bahre. 
Wir werden ihm ein bleibendes Gedenken 


Die Meiſter und Arbeiterſchaft der Firma 


groß u. 


lautere Geſinnung lieb 


U 


Er war uns ein 


Für die Berveife PER Teil ö 
nahme bei dem Hinſcheiden meiner 
lieben Frau, ſowie die reichen 
Kranzſpenden, ſage ich Allen, 
insbeſondere Herrn Pfarrer 
Heuer für die troſtſpendenden! 
Worte, im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen herzlichen Dank. Ä 


Paul Tews | 


und Kinder. 


ukaſſen⸗ 
ſotterie. 


König. 
preuß. 


Zu der am 9. und 10. April 
1918 ſtattfindenden Ziehung der 4. Klaſſe 


237. 1173 ſind 


eek 

4 Js £ofe 
u 160 5 40 20 Mark 
zu haben. 

Dombrowski, 


königl. preußiſcher Lotterie⸗Eiunehmer, 
Thorn, mag ene 1, Ecke Wilhelms 
platz, Fernſprecher 842. 


— —— ͤ Üw0ͤwõ— 
Suche ür meinen Sohn, 15 Jahre, 


vor Gütluet⸗ U. Jägetlehrfelle. 


Gefl, Angebote unter A. 1026 an die 
Geſchüftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


im blühenden Alter von 
Thorn⸗Mocker den 6. 


ur in au aus ſtatt. 


Bruder, der Sekundaner 


im Alter von 19 Jahren 
im 


Die Trauermeſſe findet 
morgens, ſtatt. 


gräbnis meines Mannes 


k. und k. Hofopern⸗ 


Hedwig Francille-Raufimann, 
Ernst Roters, 
Profeſſor Kauffmann. 


Am Mittwoch den 3. 
entſchlief im Lazarett in Stettin mein herzensguter, 
hoffnungsvoller, einziger Sohn, unſer heißgeliebter 
Bruder, Schwager und Enkel 


Georg 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Kl., 


In tiefſtem Schmerze, 
im Namen aller Hinterbliebenen: 
Paula Hoppmann, geb. Schweigert. 


Die Beerdigung findet Sonntag den 7. April, nach⸗ 
mittags 2½ Uhr, von der Leichenhalle des Militärkirch⸗ 


Soeben ereilte uns die traurige Nachricht, daß 
am 28. 3. 18 unſer inniggeliebter Sohn und 


Leo Begdon 


im Feldlazarett geſtorben iſt. 
Thorn den 6. April 1918. 
Die tiefbetrübten Eltern und Geſchwiſter. 


Für die überaus zahlreiche Teilnahme am Be⸗ 


ſpenden ſage ich Allen herzinnigen Dank! 


Johanna Batz. 


Sonntag den 7. April, 


ohltätigkeitskonzert 


im großen Saale des Artushofes 


zum beſten der Kriegswohlfahrtspflege 
von Thorn⸗Land und ⸗Stadt 


n | 


April, mittags 12 Uhr, 


22 Jahren. 
April 1918. 


lll Flic 


| „geesseseeseseesceen, 
14 Ihre Verlobung beehren 
ſich hiermit anzuzeigen: 


ble Cinshowshi, 


47 Unteroffizier 


3 Z 


Thorn, im April 1918. 
sss SSS S SS 
n 


F Für die Glückwünſche zu 1 1 
Silberhochzeit 


ſagen wir auf dieſem Wege allen 
Freunden und Bekannten unſern 
herzlichſten Dank. 


N 


H. Stenzel u. Frau. 
Thorn⸗Mocker, m April ee 


Koran e e e e e N tee 


Dehlt ehlfälinheitshongetl, 


Um aufgetauchten Gerüchten, die E 


8 25 
e A b 


trittskarten für das am Sonntag den 7. 


infolge eines Bauchſchuſſes 


am 10. d. Mts., um 7 Uhr 


und die reichen Blumen⸗ 


AT 7k Uhr abends: 


und Kammerſängerin 


Der Blüthner-Konzertflügel iſt von der Firma Berthold Neumann, 


Poſen gütigſt zur 

Plätze zu A Mk., 
und an der Abendkaſſe. 
Dr. Hasse, 
Oberbürgermeiſter. 


Zurnbeein Jahn, Thorg⸗Modet. 


Sonntag den 7. April, nachmittags 4 Uhr, 
im Bürgergarten: 


I klländicchet Aukerhatungs-Abend, 


Verfügung geſtellt. 


3 Mk., 2 Mk. und 1 Mk. bei Walter Lambeck 


Dr. Kleemann, 
Landrat. 


Veſtshend in Konzert, Anſprache, Theater, Vorträgen 2 5 


Turnen der Turnerinnen und Turner. 


Eintrittsgeld 30 Pfg. die Perſon, der Ueberſchuß wird zur 8. 


Kriegsanleihe gezeichnet. 


Um recht zahlreichen Beſuch bittet 


der Vorſtand. 


Oeffentlicher Vortrag: 


Tauſend jn ihrige Reich? 


Wann kommt das 


Sonntag den 7. April, abends Fh, im Vortragssaal, Culmer 


Chauſſee 6. Eintritt frei. 


Mandolin⸗ und 5 
wird gewiſſenhaft erteilt. 

Angebote unter N. 1039 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Für ſämtliche 


Oſenſetzerarbeiten 


nebſt Lieferungen weißer und farbiger 
Kacheln empfiehlt ſich 
Leopold Müller, 
Nachf. 0. Kranse, vormals Dietrich. 


Wer "or Knaben in 


anzöſiſch 


für Tertia ron 150 
Angebote unter Q. 991 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


bessert 


Ver 85 zus? _—— 


Angebote unter G. 1032 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Möbliertes immer 


zu vermieten. Mellienſtraße 79, part. 


Junge Dame 


facht Beſchäftigung für den Nachmittag. 
Buchführung vertraut Angebote unter N. 
I", an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Lehrmädchen 


ſucht Stellung in einem Geſchäft; Büro 
oder 15 bevorzugt. 

Gefl. Anerbieten unter P. 990 an 
die Geſchäftoſtelle der „Preſſe“. 


düngeres, aufündiges Mädchen 
ſucht Stellung bei einz Herrn od. Dame. 


Angebote unter N. 988 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der Preſſe⸗ 


Schüler 1 Schülerinnen finden 


gute Penſion 


mit Beauffichligung der Schularbeiten. 
Parkſtraße 25, 2, r. 


Ein leeres Zimmer 


mit Kochgelegenbeit zu mieten geſucht. 
Bromberger Vorftadt bevorzugt. 
Angebote unter F. 1031 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


April ſtattfindende Wohltätigkeitskonze 
im Artushof, ſelen bereits vergriffen, vor⸗ 


zubeugen, fei bemerkt daß noch genügend 


Karten für alle Pläße im Vorverkauf, 
ſowohl wie an der Abendkaſſe zu haben 


"2 buthhdlg. Walter Lambetk. 


A. H 8. b. 


Dienstag den 9. April, 
abends 8½ Uhr, 
im Löwenbräu, Baderstr- 


hleinlierzntitverein TNOM. 


Der Rleintiergutnerein Thorn ver⸗ 
anſtaltet am 4. und 5 
der Schirmherrſchaft Sr. Exzellenz 925 


Generalleutnant Brosius eine Klein 


ſierausſlellung, verbunden mit Preis⸗ 
verteilung und ſind Anmeldeformular 
bei Herrn I. Netz, a Heiligegelſt⸗ 
ſtraße 11, zu Daten, Schluß der An⸗ 
meldung am 18. April 


Der Vorſtand⸗ 


kleinlierzuditverein dan. 


Am 
Dienstag den 9. April d. Is. 
abends 8 Uhr, 
findet im Schützenhauſe die 


1 Jahteshauptverammlung 


Tagesordnung: — 
1. Jahres- 15 Kaſſenberſcht, 
a Wahl des Vorſtandes, 

3. Bericht über Ausſtellungsarbeiten, 


4. Verſchledenes. 
Der Vorſtand⸗ 


Meteln ehem. Th. M. 


Montag den 8, April 1918, 
etſaunlung 1. „Atem 


Vollzähliges Erſcheinen erforderlich. 
Der Vorſitzende: Dombrows 


Schlafſtelle 


zu haben Kleine Marktſtraße 


Aelterer Dun 


wünſcht die Bekanntſchaft eines ält 

Mädchens oder Witwe 72 7 8 5 She 
Zuſchriften unter O. 989 a 

ſchäftsſtelle der ndwir 


Landw 


evgl,, ca. 32 Jahre, m. irt, Bermdaen 
wünſcht die Bekanntſchaft junger Da . 
entl. Kriegswitwe mit Landwirtſch. 3 
Heirat Ernſtgem. Zuſchr. m. Bild u. 
1027 an die Geſch. der „Preſſe“. 


Diskretion Ehrenſache. — 


Herr, 


30 Jahre alt, Maſchinenbauer d. 

fucht die Bekanniſchaft eines ält. Mädch. 

oder fungen Witwe zwecks Heirat. 038 
Zuſchriften mit Bild unter N. 1 


an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe 
Goldene Jamenuhr 


auf d. Wege Sladtbahn bal Saen eb 
Kirchhoſſte, verloren. Gegen hit. 


zugeben in der Geſch. der ele — 


Öuten Haarpfeil 


am 4. 4. mittags verloren. Geg. B 


abzugeben Roſenowſtraße 3 — 
Ein Huhn entlaufen. 


Gegen Bel bzugeben 
ER Voree a titieabe 26. 


Tolgefahrene Henne 


715 
die Ge⸗ 


Beruf, 


auf dem Bahngleis Mocker geiun en. Dr 
Gegen Erſtaftung der nalen 
zuholen von Ve 128. 
Ein kleiner, ſchwarze ei 
Hund (unedter sche) zugeht 
Schuhmacherſt abe. ! 4.2 
Täglicher Kalender: 2 
— 
= el® 5 2 
1918S 3 8 3 8 3 
5 S S S 
7 910 1 0 
415 47 ss 25 2˙ 
21 22 23 24 25 — 
28 29 30 — | — 4 
Mai ne 
5 67 7 
12 1314 82425 
19 20 21223051 
26 27 282 30 3 
Juni — — 212 1417 
4 6 5 
A 4 211 


Hierzu zwei Blätter. 


Mal d. Is. unter 


t 


m 


ren 


Tgorn, Sonntag den 7. April 018. 


die Dreffe. 


(Zweites Blatt.) 


Was Czernin nicht ſagte. 


Aus Berlin wird der „Oſtpreußiſchen Zeitung“ 


geſchrieben: 


f In den Reichstagskreiſen gönnt man Sſter⸗ 
eich⸗Ungarn die im Frieden mit Rumänien er- 
tangten Grenzſicherungen von ganzem Herzen. Nur 
2 man das Beſtreben des Grafen Czernin, 
5 Hauptton auf die „Geringfügigkeit der 
e emen zu legen und immer wieder 
. daß es ſich um feine Annerionen 
ndele, etwas gar zu auffallend, als daß beim 
nicht der entgegengeſetzte Eindruck hervor⸗ 
Dabei hat Deutſchland 
15 = neuen ſicheren Grenzen Oſterreichs genau 
ſchere eiche Intereſſe, wie es Sſterreich an neuen 
155 n Grenzen Deutſchlands haben muß. Nun 
aber in Bukareſt—Cotroceni auch die Frage 


lang 


Dritten 


gerufen werden könnte. 


über Serbiens ferneres Schickſal zur De⸗ 


& 2 

atte geſtanden. Hier tappt die öffentliche Mei⸗ 
i Czernin ſpricht ſich mit weni⸗ 
gen allgemeinen Sätzen aus, weil er nicht in den 


nung im Dunkeln. 


erdacht kommen möchte, plötzli 5 
i „plötzlich zum Annexio⸗ 
Rate geworden zu ſein. 5 
ie 918 5 eh daß über Serbiens Ge⸗ 
A as letzte Wort f N 
wird, wenn der erſt dann geſprochen ſein 
Konflikt zwiſchen 


unter 


' der gewaltſamen Vormundſchaft von Ve⸗ 


ſtarke Wirkungen ausgelöſt haben. 
rlechenland kommen: entweder rüſtet dieſes ab 
Ente lt Saloniki, oder es geht mit der 
205 er bis zum Schluß und riskiert den Beſitz 
Aer Tonitt, von dem dann wieder die Wiener 
. ihre Anſprüche gegenüber 
ö ten und Albanien 
machen wird. 
5 Schließlich hat Graf Czernin noch nicht feine 
geben gegenüber Italien bekanntge⸗ 
lun Es hat Zeit, wird man ſagen. Auch da 
leicht es ſich um „Grenzſicherungen“ handeln. Viel⸗ 
größt aber auch um etwas mehr. Deutſchland legt 
der des Gewicht auf die militäriſchen Sicherungen 
Lage 5 monarchie ſowie auf die Geſtaltung der 
8 künftigen Italiens, das aus ſeinen Hoch⸗ 
8 äſſern herausgedrängt 
ſoll nkreich nicht zu einer neuen Gefahr werden 
Mit dem Anti⸗Annexionismus des Grafen 
dernin ift es halt eine ganz eigene Sache. 


die Schuld am Kriege. 


Das Aktionsprogramm Nußlands. 
oe »Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht nach der 
ber den Zeitung „Nowaja Shisn“ vom 19. Fe⸗ 
der. Is. ein Dokument aus der Vor⸗ 
ſchla ichte dieſes Krieges, das von aus⸗ 
Agebender Bedeutung für die Frage iſt, wer 


de 
th, gewollt hat, und wer ihn planmäßig 
ete. i 4 x [73 
ſchreibt: Die „Nor dd. Allg. Ztg. 
4 


m 8. 21. Februar 1914, alfo fünf Monate vor 
sm des Weltkrieges hat in Petersburg 
in 85 geheime Sitzung ſtattgefunden, 
Naurod der Plan der Eroberung Kon ſt a n⸗ 
1 der Meerengen ausge⸗ 
n en iſt. Dabei wurde in Ausſicht ge⸗ 
1 daß dieſe Operation im Rahmen 
( tie allgemeinen europäiſchen 
bes dvdorgenommen werden ſollte. Die 
mänzen Serbiens, Bulgariens, Griechenlands, Nu⸗ 
Bette; 155 und anderer Staaten waren im Voraus 
en Das Protokoll der Sitzung wurde Ni⸗ 
a II. zur Beſtätigung vorgelegt, der dar⸗ 
eaten en andig vermerkte: Die Beſchlüſſe der 
halb ins heiße ich in vollem Umfange gut. Des⸗ 
ſchlüſſe die in der Sitzung angenommenen Be⸗ 
; nicht platoniſche Träume irgendwelcher 
im Sn hoher Staatsbeamter, ſondern ſtellen 
der Wenteil das reale Aktionsprogramm 
ruſſiſchen Regierung dar. 
entire en von der genannten Zeitung ver⸗ 
zung d n Sitzungsprotokoll nahmen an der Sit⸗ 
Kom er ruſſiſche Miniſter des Außern Sſaſo⸗ 
der € Marineminiſter Grigorowitſch, 
8 hef des Generalſtabes Shilinsky, der 
a 1 19 Botſchafter in Konſtantinopel 


1 Et — 
ji er und der Marine teil. Die Kommillion 
| Betr 5, daß feitens Rußlands alle Maßnahmen 


Vorberg werden müßten, um eine planmäßige 


tung für die B if 
neller zung fit eſitzergreifung der Darda⸗ 
2 0 in nicht ferner Zukunft vorzubereiten. Der 
105 9 ee usbrüdtic alle dieſe Maß⸗ 
» hre Ausfü de ſofort in 
griff genommen. führung wurde ſof 
»Nowaja Shisn" 5 
1 ai ſagt dazu: Der erwar⸗ 
e günſtige Zufalt, der te Möglichkeit 


Wir können es aber 


neu im Hintergrund lauernde 
Kerr Bulgarien und Grie⸗ 
915 and unblutig oder blutig zum Austrag 

ommen ſein wird. Der junge Griechenkönig hat 


ni „ 

dzelos Handlungen gutgeheißen, die in Sofia 
5 n Die dortige 
Ei erung möchte zu einem klaren Verhältnis mit 


abhängig 


im Bunde mit 


ers und andere hohe Offiziere des 


bieten ſollte, eine eingetretene Verwickelung zu 


gierung, welche, wie aus dem übrigen Pro⸗ 


nicht gelang, den Plan der Eroberung Konſtan⸗ 


jedenfalls nicht der Grund dafür. 


Dolitiiche Tagesſchau. 


Der Sieg kann uns nicht entriſſen werden. 
ſchall v. Hindenburg und General Ludendorff ge⸗ 
verein in Eſſen und der Handelskam⸗ 


hauſen in Eſſen nachſtehende 
gegangen: 


Antwort zu 


Großes Hauptquartier, 31. 3. 

Für das Schreiben vom 26. 3. danke ich in 
meinem und des Herrn Erſten Generalquartier⸗ 
meiſters Namen. Es gab Zeitſpannen in 
dieſem Kriege, in denen der Sieg un⸗ 
ſicher erſchien, da ſchieden ſich die Meinun⸗ 
gen. Die einen verzweifelten am Erfolge und 
ſetzten ihre Hoffnung auf den Verſöhnungswillen 
unſerer Gegner, die anderen glaubten nicht an 
ein Einlenken unſerer Feinde und ſahen die Ret⸗ 
tung Deutſchlands nur in harter, entſchloſſener 


Weiterführung des Krieges; fie verloren nicht die 
Hoffnung auf einen fiegreihen Ausgang. Der 
Erfolg hat letzteren recht gegeben. Die 


Ereigniſſe der letzten Monate beweiſen uns, daß 


der Sieg uns nicht entriſſen werden 


kann, deſſen wir für Deutſchlands politiſche und 
wirtſchaftliche Zukunft bedürfen. Wir werden ihn 
um ſo ausgeſprochener erringen, je geſchloſſener 
die Heimat ſich hinter den Siegeswillen des Feld⸗ 
heeres ſtellt und bereit iſt, die großen und kleinen 
Nöte einer hoffentlich nur noch kurzen Zeit zu 
ertragen, um eine um ſo hellere Zukunft für uns 
und unſere Nachkommen zu erſtreiten. 
von Hindenburg. 


Ernährungskriſis in der Schweiz. 

Wie das „Berner Intelligenzblatt“ von zu⸗ 
ſtändiger Stelle erfährt, werden die ſchweizeriſchen 
Brotgetreidevorräte, inbegriffen das Inland⸗ 
getreide, bei ſehr ſparſamer Verwendung nur noch 
bis 26. Mai 1918 ausreichen. Daß inzwiſchen die 
Getreidedampfer der Vereinigten Staaten in 
Cette ankommen und rechtzeitig für die Schweiz 
gelöſcht werden könnten, betrachtet man im Bun⸗ 
deshaus als ziemlich unwahrſcheinlich. Man er⸗ 
wägt daher die ſofortige Herabſetzung der Brot⸗ 
ration. Die Kriſis ſei ſeit Beginn des Krieges 
noch in keinem Augenblick annähernd ſo ernſt ge⸗ 
weſen wie heute. f 

Ernährungsunruhen in Amſterdam. 

Amſterdamer Blättern zufolge haben am Don⸗ 
nerstag infolge der Herabſetzung der Brotrationen 
Anruhen in einigen Stadtteilen Amſterdams ſtatt⸗ 
gefunden. Es wurden Bäckerläden geſtürmt. Be⸗ 
hördlicherfeits wurde beſchloſſen, während der 
Nacht, in den Morgenſtunden und, wenn nötig, 
auch über Mittag die Bäckerläden ſowie die Brot⸗ 
austräger durch Militärpatrouillen und Polizei 
zu ſchützen. — Auch am Freitag wurden wieder 
mehrere Brotläden und Brotwagen in ärmeren 
Vierteln der Stadt geplündert oder dazu gezwun⸗ 
gen, den Brotvorrat ohne Bons zu verkaufen. 
Polizei, Militär und berittene Gendarmen wur⸗ 
den wiederholt genötigt einzuſchreiten. In einem 
Artikel über die in Holland herrſchende Lebens⸗ 
mittelnot und die im Lande weilenden Ausländer 
aus den kriegführenden Staaten ſetzt ſich der 
„Nieuwe Rotterdamſche Courant“ dafür ein, daß 
die Regierungen der betreffenden Länder auf⸗ 
gefordert werden ſollen, für die Verpflegung ihrer 
Untertanen Sorge zu tragen. 

Uttaltne⸗Getreide für Schweden? 

Die Kopenhagener „Nationaltidende“ meldet 
aus Malmö: Dem Blatt „Snällpoſten“ zufolge 
hat die deutſche Regierung der ſchwediſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft in Berlin mitgeteilt, daß ſie der Brot⸗ 
getreideausfuhr aus der Ukraine nach Schweden 
wohlwollend gegenüberſtehe; wenn die Mittel⸗ 
mächte aus der Ukraine ihren Bedarf gedeckt hät⸗ 
ten, werde die deutſche Regierung mit Schweden 
wegen überlaſſung des Getreideüberſchuſſes ver⸗ 
handeln. 


I 


benützen, um jih in den Krieg zu ſtürzen und den 
Verſuch zu machen, die Meerengen in Beſitz zu 
nehmen, trat bald ein. Die ruſſiſche Re⸗ 


tokoll zu erſehen iſt, nur auf einen derartigen 
Vorwand wartete, hat im Voraus die Möglich⸗ 
keit in Rechnung gezogen, Serbien in einen 
Krieg mit Sſterreich⸗Angarn zu verwickeln, 
und beeilte ſich alsdann, den Verteidiger des be⸗ 
leidigten Serbien zu ſpielen, um ſich blind in das 
Kriegsabenteuer zu ſtürzen. Wenn es trotzdem 


tinopels und der Meerengen zu verwirklichen, ſo 
war der Mangel eines entſprechenden Wunſche⸗ 


Auf eine unter dem 26. 3. an Generalfeldmar⸗ 
richtete gemeinſame Adreſſe iſt dem Bergbau⸗ 


mer für die Kreiſe Eſſen, Mühlheim⸗Ruhr, Ober⸗ 


. ˙ w rn par, 


Man ſollte meinen, der Getreidebedarf Deutſch⸗ 
lands müßte jo groß ſein, daß an die berlaſſung 
eines überſchuſſes an Schweden vorläufig gar⸗ 
nicht gedacht werden kann. Wodurch hätte Schwe⸗ 
den auch eine ſolche Bevorzugung verdient? 


Das polniſche Kabinett 


iſt nach Mitteilung aus Warſchau in folgender 
Zuſammenſetzung gebildet worden: Vorſitz und 


Ponikowski, Arbeiterſchutz und ſoziale Fürforge 
Chodzko, Landwirtſchaft Dzierzbicki, Juſtiz Higers⸗ 
berger, Staatsdepartement Prinz Janusz Ra- 
dziwill, der Poſten des Miniſters für Handel und 
Gewerbe wird nächſter Tage beſetzt. 


Bildung einer blauen Garde in Moskau. 
„Nowaja Shisn“ berichtet, daß man endeckt 
hat, daß in Moskau eine blaue Garde organiſtert 
worden iſt, der ſich 12 000 Perſonen angeſchloſſen 
haben. Die Organiſation will die Berufung einer 
konſtitutionellen Verſammlung erzwingen. 

Eine Antwortrede Wilfons zu erwarten. 

Die „Times“ erfahren aus Newyork, daß 
Wilſon am Sonnabend in Baltimore eine 
Rede halten wird. Man erwartet, daß er Czer⸗ 
nin antworten wird. 

Revolution in Coſtarica. 

Nach einem Reutertelegramm aus Nowgorod 
beſagt ein Telegramm aus Managua (Nica⸗ 
ragua): In Süd⸗Coſtarica iſt eine Revolution 
ausgebrochen. Die Rebellen gehen von Panama 
aus vor. Die deutſchfranzöſiſche Propaganda gegen 
die Alliierten iſt durch einen Erlaß des Präſiden⸗ 
ten von Nicaragua Chamow verboten worden. 
Den Firmen, die auf der amerikaniſchen Schwar⸗ 
zen Liſte ſtehen, iſt der Gebrauch der nationalen 
Telegraphen⸗ und Telephonleiſtungen in Nica⸗ 
ragua unterſagt worden. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 5. April 1918. 

— Von den Söfen. Luiſe Sophie Prinzeſſin 
(Friedrich Leopold) von Preußen, geborene Prin⸗ 
zeſſin zu Schleswig⸗Holſtein, erreicht am 8. April 
das 52. Lebensjahr. — Prinzeſſin Stephanie von 
Hohenzollern, die älteſte Tochter des Prinzen 
Karl von Hohenzollern aus der nicht regierenden 
Linie der Hauſes, und ſeiner Gemahlin Joſephine 
Prinzeſſin von Belgien, wird am 8. April 23 
Jahre alt. — Friedrich Franz IV. Großherzog 
von Mecklenburg⸗Schwerin vollendet am 9. April 
ſein 36. Lebensjahr. - 

— Staatsſekretär Dr. v. Kühlmann ift Mitt- 
woch Abend zum Vortrag beim Kaifer von Ber⸗ 
lin abgereiſt. 

— Exzellenz Tontſcheff, der bulgariſche Finanz⸗ 
miniſter und erſte Bevollmächtigte Bulgariens für 
die Friedensverhandlungen mit Rumänien, iſt 
mit zahlreichem Gefolge in Berlin eingetroffen 
und im Hotel Adlon abgeſtiegen, wo auch der 
frühere ſchwediſche Miniſterpräſident Admiral 
Arvis Lindmann Wohnung genommen hat. 

— Geh. Konſiſtorialrat Goens, der bisherige 
Feldoberpfarrer des Weſtheeres und Feldprediger 
im Großen Hauptgaurtier, kehrt auf Anforderung 


zurück. 

— Das Preußiſche Staatsminiſterium iſt am 
Donnerstag zu einer Sitzung zuſammengetreten. 

— Eine Verlegung des Patentamts von Ber⸗ 
lin nach München, die kürzlich im Reichstag und 
im bayeriſchen Landtag angeregt wurde, kommt, 
wie die „Nordd. Allgem. Ztg.“ auseinanderſetzt, 
nicht in Frage. Abgeſehen von den Koſten und 
der mit einer Verlegung verbundenen Amwälzung 
ſtünden die maßgebenden Keichsſtellen auch aus 
einer Reihe fachlicher Gründe dem Plan ab⸗ 
lehnend gegenüber. 

— Zeichnungen auf die 8. Kriegsanleihe. 
3 Mill. Mk.: Sparkaſſe Metz. Fürſtl. Hohenzollern⸗ 
ſche Hofkammerverwaltung, Sigmaringen. 2,5 
Mill. Mk.: Sparkaſſe Bretten (Baden). 2 Mill. 
Mk.: Kreisſparkaſſe St. Goar. Kreis Stomarn. 
Sparkaſſe Wülfrath. NRombaher Hüttenwerke. 
1,75 Mill. Mk.: Sparkaſſe Hardenberg. 1 Mill. 
Mk.: Königsberger Zellſtoffabrik. 
Emil Köſter A.⸗G., Neumünſter. Seya Söhne, 
Elberfeld. Holtz u. Willemſen, Ardingen. Städt. 


Sparkaſſe, Pulsnitz. Hermann Löhnert A.⸗G. 
Bromberg. Bromberger Maſchinenbauanſtalt. 
Wayß u. Freytag A.⸗G. Hanſa⸗Lloyd⸗Werke, 
Bremen. 100000 Mk.: Firma Ernſt Bauer, 
Hamburg. 


— Der Ludendorff⸗Spende für Kriegsbeſchä⸗ 
digte hat der Phönix, A.⸗G. für Bergbau und 
Hüttenbetrieb in Hörde für ſeine Werke zunächſt 
einen erſten Betrag von 500 000 Mark über⸗ 
wieſen. 

— Die Hochflut der Verordnungen ſcheint be⸗ 
ſonders das Schuhmachergewerbe überſchritten 


Finanzen Steczkowski, Inneres Stecki, Unterricht 


der Heimatbehörde in fein Amt nach Berlin ſchwer 


Lederfabrik di 


folgen wird. Denn 


„„ 


zu haben. In einer vor dem Schöffengericht Ber⸗ 
lin Mitte verhandelten Strafſache, in der es ſich 
um Verſtöße gegen eine Bundesratsverordnung 
betreffend die Pflicht gegenüber der Schuhwaren⸗ 
herſtellungs⸗ und Betriebsgeſellſchaft handelte, be⸗ 
kundete der vernommene Sachverſtändige, daß 
allein für die Schuhmacherbranche 395 Verord⸗ 
nungen erlaſſen worden ſeien, und daß die Kennt⸗ 
nis aller dieſer Verordnungen faſt unmöglich ſei. 


Ernährungsfragen. 


Das Land und die Nährmittelbelieferung. 
Starke Klagen laſſen leider darauf ſchließen, daß 
die Verſorgung der Landbevölkerung mit Nähr⸗ 
mitteln und Mühlenfabrikaten vielfach zu wünſchen 
übrig läßt, daß manche rein ländliche Bezirke 
weit ſchlechter geſtellt ſind als energiſch geleitete 
und zahlungskräftige ſtädtiſche und induſtrielle 
Siedlungen. Es darf nicht dahin kommen, jo 
ſchreiben die „Mat. zur Tagespolitik“, daß die 
auch für das Land unentbehrlichen Nahrungsmit⸗ 
tel den Bawern⸗ und Landarbeiterfrauen noch mehr 
einge“) it werden. Bereits unter den Erſchwe⸗ 


rungen des in Verkehrs zwiſchen Land: 
wirt und 8 uamühle hat die Verſorgung 
mit den Lende doppelt wichtigen Hafer⸗ 
und Ger ten ſehr gelitten, und es müßte 
eine ernſtliche Gefahr darin erblickt werden, 
wenn die Konſumenten 


unter dem Drucke den 
jetzt für eine noch weitere 
landwirtſchaftlichen Produkte auszuüben ſuchen. 
der Landbevölkerung an dieſen rungsmitteln 
nicht das belaſſen werden jpfite, was unbedingt 
erforderlich iſt. 


Erfaſſung der 


— 


Ausland. 


Genf, 5. April. Nachmittags fand die Beer⸗ 
digungsfeier für Herrn und Frau Stroehlin unter 
Teilnahme der ganzen Bevölkerung ſtatt. Die 
Beiſetzung erfolgte im Friedhofe von St. Georges 
in einem von der Stadt Genf gekauften 
Familiengrab. f 

Amſterdam, 4. April. Dem „Algemeen Hans 
delsblad“ zufolge wird die japaniſche Schiffahrts⸗ 
geſellſchaft Oſaka⸗Juſen⸗Kaiſha die Linie Japan 
— Bombay bis nach Marſeille verlängern. 

Rotterdam, 3. April. Laut „Nieuwe Notter⸗ 
damſche Courant“ find die Hoſpitalſchiffe „Königin 
Regentes“, „Sindaro“ und „Zeeland“ mit 580 
deutſchen Austauſchgefangenen wieder in Rotter⸗ 
dam eingetroffen. 500 Soldaten und 6 Zivil⸗ 
gefangene werden interniert. 50 Mann Sani⸗ 
tätsperſonal und 24 Zivilgefangene reiſen morgen 
nach Deutſchland. 

. Das EEE TEE ͤ ‚ - . EP 


Thorner Lokalplauderei. 


Die 36. Woche des vierten Kriegsjahres hat 


nach einer Pauſe, die ſchon als Stillſtand der Ope⸗ 
rationen an der Weſtfront gedeutet wurde, eine 
ſtarke Fortführung des Angriffs gebracht, deſſen 
neue Erfolge auch die feindlichen Heeresberichte zu: 
geben müſſen. Von der guten Stimmung im Heere 
eugt ein Brief des Pioniers Gefreiten Franz 
unſch, Sohn des Gemeindevorſtehers Wunſch in 
Penſau: „Seit einigen Tagen ſind wir im ſteg⸗ 
reichen Vorgehen. Am 28. März begann hier die 
e Arbeit. Das Trommelfeuer war furchtbar. 
Aber jedem ſtrahlte die Freude aus den Augen, daß 
wir jetzt endlich ſo weit waren, dem Tommy zu 
zeigen, daß wir ſtark genug ſind, auch ihm zu 1 
was Deutſche find. Beim Kanalübergang vor Ham 
hatten wir einige Tote und Verwundete, doch geht 
es an mit den Verluſten im Verhältnis zu dem ge⸗ 
waltigen Feuer. Anſere Divifion kommt heute in 
Ruhe. Schade, denn hinten iſt nämlich nichts los; 
hier vorn gibt es weine, Gänſe, en und 
alles, was das Herz begehrt.“ — Das iſt erfreulich 
zu hören. Im Brennpunkt der Weltgeſchichte ſtand 
in dieſer Woche die Rede des Grafen Tzernin wider 
die Annexioniſten in beiden Lagern und die 
Friedenswinſeler im, die beide den Krieg ver⸗ 
längern. Die hüllung des Clemenceauſchen 
Planes, durch einen Sonderfrieden, mit Inſtich⸗ 
laſſung der Bundesgenoſſen, die Sache Frankreichs 
noch zu retten, gewährt einen tiefen Einblick in die 
Lage und Stimmung der franzöſiſchen Regierung; 
einen tieferen faſt noch die Bemerkung des „Berl. 
Tagebl.“, das durch ſeine engen Beziehungen zu 
Paris über franzöfiihe Verhältniſſe ausgezeichnet 
unterrichtet iſt, zu den Ableugnungsverſuchen: 
franzöſiſche Regierung wagt es noch nicht, dem Volk 
e nüchterne Wahrheit zu jagen: „Der Krieg iſt 
umſonſt geführt. > 
Was im Weltkrieg im Großen, hat ſich im ſtillen 
Kriege des Stadt⸗ und Landkreiſes Thorn im 
Kleinen abgeſpielt; auch in der Sitzung des Kreis⸗ 
tages dieſer 52 5 ſtand im Brennpunkt der Ge⸗ 
ſchichte die Rede des Vorſitzers wider die Annexio⸗ 
niſten, die, um zu einem dauernden „Thorner 
Frieden“ zu gelangen, der eine Wiederkehr des An⸗ 
griffs auf den Hauptbahnhof ausſchließt, Podgorz 
vom Landkreiſe losreißen wollen. Freilich klang 
aus dieſer und anderen Reden ein peſſimiſtiſcher 
Anterton, denn es war den Sprechern bewußt — 
und die Ausführungen des Kreistagsabg. Bürger⸗ 
meiſter Kühnbaum ließen hierüber keinen Zweifel 
— DAB die Annexion nicht gewaltſam, ſondern nach 
dem „Selbſtbeſtimmungsrecht der kleinen Völker“ 
der neueſten Erxrungenſchaft der Weltgeſchichte, er: 
Podgorz, zwiſchen Schießplatz 
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fer nicht 
Anſchluß an die Stadt Thorn 


in Thorn micht e den 8 12 den bosch 


verſchlingen will“, 
es aus der lei hl 
einem freieren, 


Anſicht des Magiſtrats 
Entwickelung bedarf, 


in den 
Recht erfreulich war die Feſtſtellung, daß 
Steigerung der Ausgaben durch die . 
die Amlage nicht erhöht zu n 
aufweiſt 


dars Steuerſoll eine 
In dieſer Woche hat nun das 


Zunahme 


Stadttheater, i 
letzter Zeit vielberedet, feine Pforten g ſchloſſen, 
wenn auch in dieſem Jahre nur zu kurzen 
wie der Janus stempel! in 1 80 wird ee der Muſen⸗ 

egszeit nicht 
wir in Nee Pauſe einen Nücbller auf die 


tempel in Thorn in der 
el 


70 bee m Bürgermeifter Kuhnbuum ee Fug 


und alle Vorbedingungen dazu ge⸗ 
entwickeln und ſieht fein De ge 


ae Itniſſe 
ſriſcheren Leben Be 
Der Landkreis hat ja auch bei der Ausgemeindung 
von Mocker ein fo glänzendes Geſchäft gemacht, 
er das linksſeitige Weichſeluſer, deſſen Thorn nach 
. vollen, 1 


das Mög⸗ 


Heute erblickt es ant erg 


nd, der 


Be 


Winkel“, 


ch Benfion 
Frankfurter, 


Logierbeſuch, 
manns Töcher, 
„Aſchenbrödel“; 5 

Der Soldat der 


Ferien — 


geſchloſſen. 


Beverpelz, eln 
Jugendarbeit Goethes 
das war alles. Klaſſiſche Werke wurden nur fünf 
„Minna von Barnhelm“ Goethes 


Carlos und Shatefpenzes , 
u halbes Dutzend halbkl 


Im weißen Rößl 
Schöller, 


mn feßle ich meinen Mann, 


dem 


Marte 9 e 


Einakter. darunder ‚eine 
„Die Laune des Verliebten“ | jlä: 


Das 


Jugenddrama 
ſchuldigen, Schillers „Kabaſe und Liebe“ und „Don 
Nacbeth“, denen ſich ein 
ai e Werke anſchließen: 
Medea, Hedda Gabler, U penſter, Die verſunkene 
Glocke, Kameraden (Strindberg). 
daß noch die Schauſpiele „Johannisfeuer“, 
„Staatsanwalt 
Bühnenwerken der ernſteren Gattung ſteht ungefähr 
Kauf geben ka die gas Anzahl von Werken der leichtgeſchürzten 
Pos nüber, die Poſſen und Schwänke Groß⸗ 
ee Als ich wiederkam, 


Alexander“. 


0 xtemporale, 
Hohe Politik, Charleys Tante, Wie 
Der Gatte des Fräuleins, 
Der 1 der Sabinerinnen, Haſe⸗ 
ferner das Weihnachtsmärchen 
en ſich acht Operetten: 

Die Czardasfürſtin, Die 
tolle Komteß, Wiener Blut, Die Königin der Luft, 
Das Dreimäderlhaus, Filmzauber und Der Bettel⸗ 


Vergnügungsſucht“ 


„Die Mit⸗ Wiederholungen, 
zwanzig, erl. ten. 


nung gege 


die 


anlegen. 
Dazr kommen 
Flück im 

Dieſen 


der Tragödie ab und verlangt 


man ausſetzen, daß die 

ſo lich aus dem * 
wude als hundert 

Die fünf 


wie es in dieſer Winterſaiſon 


alte Operette, die gegeben 


1 e eBen f 
er 
Riesen Aftermuſe, die beſonders in den letzten dem Kaiſer geben, was des Kaiſers iſt! 
Monaten die Bühne N und zahlloſe 
i Tzardasfürſtin“ 
Es iſt nicht leicht, dieſer Erſchei⸗ 
müber die rechte Stellung zu finden, 
den Friedensmaßſtab darf man nicht ohne weiteres 
Ein durch Dörrgemüſe, 
marmelade und ſonſtigen K⸗Erſatz der guten Dinge 
mißgeſtimmter Organismus weiſt die ſchwere Koſt 


Muſik und heiteren Bühnenbildern. Aber das kann 
eaterleitung die Kunſt 
ek und nichts zu bieten 

Aufführungen von minder⸗ 

wertigen Operetten, ohne auch nur die gute alte 

Operette zu berüdjihtigen — Fledermaus, Vogel⸗ 2 

händler u. a. —, geſchweige denn Höheres zu bieten, 

ſogar das Stadt⸗ 

Segler in Graudenz vermochte, an dem die Oper 
den Operettenrummel zurückgedrängt hat. Die ein⸗ 


zige 
Thegterketteng förmlich abgerungen werden müſſen, 
ſodaß wir ſchon wiederholt der Anſicht begegnet 


ters. 
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noch winterlich. 
Witterung um 


wurde, hat der Deutſchland die 


Häuſern und 5 Koſten, die ſich ſelbſt für die ſtudent. Wurde fo, der Zahl der Stücke nach, die find, die guten Stücke würden beiſeite geſchoben, 
Operetten durch die zahlreichen Wiederholungen ernſte und die leichte Gattung ziemlich gleichmäßig | um nicht dem Volke die Augen über die Jämmer⸗ 
verminderten, finanziell fo günſtig ab, daß behandelt, jo erfuhr die letztere eine ſtarke Bevor⸗ lichkeit der neuzeitlichen Machwerke bs öffnen. Ob ſtieg, ſodaß die 
ſelbſt das Vorjahr noch übertroffen ſein zugung dadurch, daß von den 165 Abenden der dies⸗ die Sommerſaiſon eine Beſſerung des Spielplans die Nachtfröſte 
Dürfte. Weniger günftig iſt die für en 1 winterlichen Spielzeit — vom 28. September bis bringen wird? ſich auch nachts 1 
Neue Stücke, d. 95 für unſer Theater, zum 1. April, drei volle Vierteile der Poſſe und ir aber wollen in Aid Tagen tun, was die punkt. 


Neuheiten 
von Iiterari| chem de 


nicht geboten. 


Am Montag den 8. April 
Bis nachmittags 3 Ahr, findet in 
Säuglingsfürſorgeſtelle, Gerber⸗ 

17, die unentgeltliche Anter⸗ 


Be 
Ee aller derjenigen Sänglinge, 


ſich in Koſt und Pflegeſtellen be 
inden, durch Herrn königl. Medi⸗ 
Sinalrat Dr. Witting ſtatt. 

Vollzähliges und pünktliches Er⸗ 
ſcheinen der Pflegemutter uſw. i 
erforderlich. Die 3 Mark monatliche 
Kriegstenerungszulage wird an Pflege⸗ 
mütter der von der Stadt unterge⸗ 
brachten Säuglinge nur unter dieſer 
Bedingung gezahlt. 

Der Magiſtrat. 


fer Prival-Mädttensehul, 


nah am 
Ss 


Das neue Säulja — 
9. April um 9 
er Scllkeriunen amn 8. . 


pril ei 9—12 Uhr. Brücken⸗ 
Rrabe 18, 
M. Wentscher, 


Schulvorſteherin. 


muſikſchule 
(früher Konſervatorium der Mufid). 


Nuterrihtsfäder: Klapier, Bio- 
me, Harmomum (Orgel, Geſang, 
Theorie. 

Wlederbeginnn des Unterrichts am 
Freitag den 5. April. 
r Eſntritt jederzeit. 

Neu eintretende Schüler zahlen vom 
e der erſten Unterrichtsſtunde an 

Unterrichtegeid 8-16 Mk. monatlich. 


Tulmerttraße 4, 8, m. Kirchholſte. 6,1, 


Tanz- 
‚unterricht | 


für Erwachſene beginnt am 


Donnerstag den 23. Ni, 


von 7—10 Uhr, im Artushof g 
Weitere Anmeldungen nehme ich von 
—7 Uhr im Artushof entgegen. 


Klise Funk. Ballettmeiſterin. 


Frau Martha Hoe, 
Lehrerin für Geſang, 
; RER) 1 IRR 


—— 
0 randıie 


Maſchinenſchreiben, 
Buchführung 


lehrt erfolgreich 


I. Friedewald, Bücherrepiſor, 


3 3338, 5 ac 


10 2755 ir fachen den < 


dat abzugeben. ee 
Bihtoein-Datel. 
Dbikeler 
Cie Breite, und Culmerſtr. von jofork. 
zu vermieten 
A. Glückmann Kaliski, G. 


m. b. H., Breileſtraße 18, 


Wert außer den zwei 
Strindberg⸗Dramen ag dem Schaufpiel „Könige“ 
Das Luſtſpiel wurde nur wenig ge⸗ 
pflegt: Minna von ARTE Sopf und 5 


Kunſt nur an 


der Operette eingeräumt 5 während der 

etwa 40 

—.— der Stücke einbegriffen, gedient wurde. 
as große Wort 1 0 2 8 8 Ras 


Am 1. Mai beginnt ein neuer 


Unterrichtskurſus in der frei⸗ 
willigen Krankenpflege 


für Helferinnen vom Noten Kreuz. 
Anmeldungen und Auskunft bei 


Frau M. Model, 


Rotes Kreuz, Geſchäftszimmer Baderſtr. 18. 


Kurzfriſtiger Handelskurſus. 


und Abendkurſus für Damen und Herren. 
und Kriegerwitwen unentgeltlich. Anterrichtsfächer: Einfache, 
pelte Buchführung, in Verbindung mit kaufm. Korreſpondenz, 


Ta 


nen, Stenographie, Maſchinenſchreiben. 
Anmeldungen diesmal nicht in der königl. Gewerbeſchule, ſondern 


zu Bäckerſtraße, 1. Gemeindeſchule, u u neben dem e 


Zeichenſaal, von 5—8 Uhr abends. 


Bekanntmachung. 


Markenfreier Verkauf von 


grobem Koksgrus 


ſolange der Vorrat reicht. 
1 Mk. für den Zentner ab Hof. 


Elektrizitätswerk Thorn, 


findet 9 von heute, 


Abt. Gaswerk. 
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Briefumſchläge 


für Private und Behörden, mit und ohne Druck, 


8 liefert zu zeitgemäßen Preiſen 


6. Dombrowski ſce Buchdruckerei, 
Thorn, Katharinenſtraße 4. 


Ser . eee 
14 NA Mur noch kurze Zeit! 


Wegen Beſchlagnahme der Haare ver⸗ 
3 40 lange der Vorrat reicht: 


Zöpfe, Haubennetze, 
Stirnnetze, Haargeſtelle 


zur modernen Friſur 
— B. Araczewski. he = 


Priedensmatertal, 
mit Panzerrahmen, Kupferſaſten 
und prima Filz 


empftehlt 
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„ die Wieder⸗ 
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Das Wetter der Woche war nur am 


Am Oſtermontag ſchon 05 


und war beſonders im 
ganze Woche hindurch ae 


warm. In Thorn hatten wir ein Der De 
fait ſchon 2 Site Wetter, mit einer Tempe“ 
ratur, die bei Südoſt von 13 und 14 auf 17 

bei Südwind am Dienstag ſogar auf 19 


Büſche zu grünen anfingen; 
hörten auf, das Queckſlber ier 
bis 3 Grad über dem Geftier⸗ 


Es wird noch mie einer Fortdauer dieſes 
vielleicht bei mäßiger 


Abkühlung, 9 


e Da o F e ee e 


Kin- Berdux-Rönisch Hupfer 
Eöchwechren :Neumeyer Zimmermann. As, 
———.— "Mofberg 2. 2. 


Aa 5 95 
—— . 


Zahn⸗Atelier 


Lucia Zelma, Dentiſtin, 
Breiteſtr. 25, I (neben Café Nowak). 


Sprechſtunden 9—1 und 3—6, Sonntags 9—12, 


Für Beamtenvereine und Militär 


er 


eh, 


20%, Rabatt. — Telephon 229. 


Pelz⸗Konſervierung 
Mottenichaden. 


Geringe Aufbewahrungskoſten. 


er gemäße Behandlung. 
Verſicherung eingeſchloſſen. 


Friedrich Hecktor. 


Soldat (Tapezierer) 
geſucht, der in ſeinen Freiſtunden Polſter⸗ 
arbeiten ausführt. Angebote unter J. 
1034 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Sohn achtparer Eltern von ſogleſch 
oder ſpäter als 


Lehrling 


geſucht. Dorsch’ Konditorei. 


Särmmerlehrling 


ſtellt unter günſtigen Ehrung ein 
Gärtnerei E. Schmiegel, 
Thorn Moder. 


Tüchtige, kräftige 


Preis 


SSS n Ar 0 eit er 


finden dauernde Beſchäftigung bei 


W. Boettcher, Spedition. 


8 
2 D D ee 
Einen Arbeiter 


N 

8 

® verlangt Moede, Gerechteſtr. 5, 
Ne 


Lanſburſche 


S. Kornblum. 


Kontor, 


vertraut mit Stenographie und Schreib⸗ 
maſchine, zum fofortigen Antritt geſucht. 

Angebote mit Lebenslauf, Zeugnis⸗ 
abſchriften und nie zu 
richten unter Q. 964 an die Selce 


N 


ſtelle der „Preſſe“. 


Plätterin 


Ausſchneiden! 


Federkrauſen 


werden jorgfältig aufgearbeitet und ge⸗ 


Muſikhan 
W. Zielke. 


Gegründet 1878. 


Ausichneiden | ftellen ſofort ein 


Teufel & Co., 


be. For eee 33. 


"Zimmerleute 


fräufelt, ſowie alle Federarbeiten gut aus- nu / DN 
geführt. Brombergerftr. 104, 1, Annahme & 
„‚Edelweis'‘, Heiligegeififtrahe, ee 
5 Sarg⸗ N 


mieten, 


N} 


Näheres zu erfragen bei wien. mit Anſchlußglels Ri ver⸗ 


ſtellt ein 


eigen, 


H. Safian, Chorn. 


kann ſich melden. 


Nominski, &hotn, Jeiligegeiagt. 6. 
 Smusihneiderin. 


Altftadt, Markt 35, 2. 


ſtellt von ſofort für dauernd ein 


ampfwäſchereiFrauenlob', 
r Friedrichſtraße 7. 


Tüchlige 


Zuarbeiterin 


für Damenfchneiderei wird fofort verlangt, 
Lenz. Bäckerſtraße 9, 1, rechts. 


Lehrmädchen 


18 S. Kornblum. 


Schneiderin, 


welche auch Knabenanzüge. arbeitet, 
geſucht. . Parkſtr. 18, part., Unks. Parkſtr. 18, part., links. 


Lahlmädchen 


für Schneiderei ſucht 
Herrmann Seelig. 


Flic ältere, abhängige Senn 
zu elnem Saapen, 1’), Jahre alt, ſofort 
geſucht. Näheres 51 Der Buchholz, 
Tuchmacherſtraße 16. 


Fran oder Mädchen 


zum Reinmachen 1 mal wöch. geſucht. 
Meld. ab 6 Uhr abends Hofſtr. 3, p., r. 


Stütze geſucht 


zum 15. April in kinderloſem Haushalt 
Breiteſtraße 33, 2 Treppen. 


Suche eine einfache Stübe, 


Angebote unter E. 1025 an die G 
ſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. 


Abdentiiche Aufwäxterin 


für die Vormittagsſtunden wird geſucht. 
. Schütz, Breiteftraße 5. 
No une U. Fo 
unden (Frübftü eſucht. 
Meldungen 12 bis 1 95 
Heil. Gospecnitüäflrepe 36, 


Scänlenilaflenen, arbellswilliges 
Mädchen 


von 11 85 geſucht. Meldungen Monte 
vormittags, Schulſtraße 5. 


Suche indermähdhen. 


Kantine Wrangelkaſerne, Schulſtr. 


Laufmädchen 


ſofort gef. Hintze, Blumengeſchäft, 
Coppernikusſtraße 22. 


zn 


für einige Stunden des Tages bei einem 
eigen Kinde gef, Bröuhenzerir. 166. 


3 erkaufen b 


Gifernes 6p eil 


neu, iſt zu verkaufen im 


Laden Coppernikusſtr. 50, 
e Grabenſtraße. 


eissbrod 


Eirahsbrlmefgine Zahnräder, 
Graphiitiegel, Band- u. andert 


Stähle, Auheiſen für e | 


altes Sand-Eifen, Holzriemen® 
feiben, zwei Stubentüren ui 
Kal hmen u. 4. m. 


Lacan ſebenes e 


eee 


11 7058 5 Som. 


ee 


mit Matratzen zu vertaufen. 
Sraubenzerfrabe_ 12 


Ne 
ein Sopha mit zwei Seſſeln. 


t it 11 „ 
gut erhalten. Nene Ja- Aalernt 21. Kol. L 


ne rote 


e 
und Tep Teyv Aal ße 9 
Gi det am € On 


@rabenftraße 28, porterre, v 


Ein Neifetorb und ein 
Damen Gummimantel . 


zu verkaufen. Tuchmacherſtr. 22. 


Bodnungsgeludt 


EIA 


mit oder ohne Laden, zu 2 97 
zwecken geeig., in der 

Thorns für fogleich zu nice 
geſucht. Angebote mit Peer 

u. Größenangabe erbeten u bete 
R. 1017 an die Geſchäfts 


ift 


der „Preſſe“. f 
Nod. Au wüten 


bald oder fpäter 
Angebote mit N unter 


9 an die @eihäftsfteile der „Brel . 
Sache yam 1. Sat eine 


2.3 Jimmerwohnung 


mit Zubehör. unter B- 
Angebote mit Preisanga gabe UNE Prell 


1002 an die Geſchäftsſtelle ä 
2 Zimmer Wehen deren 

mit Gas oder elektr. Licht nebft 

von ſofort zu mieten geſucht. 1 1025 

mit Preisangabe erbeten unter H 

an die Geſchäftsſtelle der „ Preſſ . 

Gefuht vom 1, Juli oder 15 
1918 von Dame mit einem Kin Fase, 
2 Zimmer-Wohnung mil 8 


auch außerhalb der Stadt. 
Angebote mit Preis angabe 1 5 ed N 


1030 an die Geſchäſtsſlelle der nung 


| 11 3 immerwohnun. 192 


juchen zum 15. 4 2 Damen, — 
Angebote unter ©. 102 
ſchäftsſtelle der e 
Junges Mädchen ſuch 
einſach abe Zimmer 
von gleich od ä 7 
RR mit Preisangabe umer 
1036 an die Geſchäftsſtelle Det „ 


— fil aa cent me Fare 


Jotpr. 1. gold, — Schulpr. — Anfängerk. 
Bich best, ö Prüfl., i 
ede — 8 1 E "pr. Kat, 12 


Are gs "ir. er 


An. bish. alle Fähnr. 


| Zee W. 3 1 | 


. se 5 ee eee and 5 
— Pensionat des 8. er. Jah Bi Illustr. m Ei re 


os. Für 5 ben. m —— 18. er 


& tauſende deutſcher Helden leiden. 


ſei es auch das Heinſte — für das Vaterland zu bringen. 


Dr. Fe Forde 


— de Einfährig-Freiwilli Harder Anmen) 
gen- und Fähnrichprüf die mittleren 
oberen Klassen aller höheren Lehranstalten his zum Anlturinm 15 


einschllesslie 
Breslau IL Neue Taschenstrasse 29, 


et das Sommerhalb 
2 von den Prüflinge 5 15 An 


Zi 1 9 0 


abführen. Zweifellos iſt das bequemer und einfacher! Gleichwohl 
gelten: „Man ſoll das Eine tun und das Andere nicht laſſen!“ 


—— 3, er Strasse 42 


RD 
ze Won; Vorbereitungs-Anstalt 
it st 4 172 5 Pensionat. Bisher be- 


1058 , 172 Abiturient. u. 


gelt "Januar 100 1018 bestanden 454 Pyü ff.; dar 
Oben pd 98 Abitur, (der. 58 Damen yon . 30 
und ie (dar. 4 Damen), 120 f. e u. 


17 Fähnriohe —.— 145 Einjähr. 


Ven 12 Pran. 
die Ostern 1918 in die Abitur. oder Rs 1 * uf. 
Gran — bestanden 9, darunter wieder 7 Da 29 88. 1 
ne = Fernruf Nr. 11687. 


karten zu je 10 Pfennig und amtliche Poſtkarten mit neugedruckter 


zogen werden. 


7 bei Milehne. Von Sara an, Ostern una im übrigen auch ſchriftlich jederzeit gerne erteitt. 
Michaelis-Klassen, Erteilt Einl.-Zengnis. Danzig, im Februar 1918. 


eh. Aanitätsre| Dr. Warschauer’s feilanztalt 1 Dee Territortametegterte der fretwiiligen Rrantenpfiege 
in Sooldad Hohenſalza. für Westpreußen 
rzuͤgliche Einrichtun gen. — Mäßige preiſe. von Jagov, Ober Bräfitent. 
Amenleünn Se aller — babe von Verletzungen, chroniſche 


— e 


U | Sudan 6 Cie Ai am in ole 


emſiehlt Huzo Olanss. 
Rat und Hilfe 


in Bacpaltungs-, Bilanz, Organtfations: Terminkalender für Zwangsverſteigerungen 
ı. anderen faufmänn. Yingelegenbel ten, in den d ſt 11 ch en P rovin zen. 


| 1 menden Sie ſich Kitgetent son beter Thiel e Serlin-Rlederſchünbeuen. (Gachbrud verboten) 
itte an Bache rreviſor 


5 Kurt Weber, Beilsberg Wpr., 


EX Johannisbeerſträucher, 


gr. rote, Bucksbaum 


abzugeben. Lindenstraße 39. 


Wer bar Geld braucht 


ſchreide direkt an R. Liedtke, Danzig. 
Paradiesgaſſe 8—9. 


Name und a nart. des 0 
Eigentümers des Juſtändiges 


Be n verſteigernden Grun nes unzungs 
| adiahrer a dewz. Grundbuchbezeichnung wer, 
Hadlahrer Fahrrad fatteln ! == 
Empfehle meine patentamt!. ER Spital» efpreuken. 
feper- Bereifung: Paßt auf jedes Rad und C. Santana Briefen Briefen | 16. 4. 10 0,11 — 2882 
ift in einer Minute anzubringen. Beſter W M. Suhl. (A) Danzig Danzig 16. 4. 10 95 
Erſatz für Gummi. Preis per Paar 15 F. N. Bon Winters dorf Schweß 16. 4. 9 17.02 7271.29 180 
Mk., Verpackung 1 Mk. gegen Nachnahme. 5570 . — . Neumark 17. 4. 11“, 5,0 ea. 60. — 1789 
Tauſende im Gebrauch. Vertreter geſuch! F. Vogt, Chel, oppet 17. 4. 9 >) 
. 4 8 e Feder. 5 8 8 Briefen 3 an ie 5 5 um Se in 
Rab f 2 . Kr a a . 4. 5 
— — un = = K. Stonieczny Roſochalka Tzersk 22. 4. 10 0,78 4,23 180 
ieee 5 Nowak. Chel., Langendorf „Lantenburgt 22. 4. 10 4,1 4,88 30 
R. Dröger, Wittkow Ot. Krone 73. 4. 9˙½, 4.07 9,86 18 
Nehel fihe Sapeten Neubauer, Karthaus Karthaus 24. 4. 10 0,14 — 2730 
2 „WMollenſchläger, Sommerau | Roſenderg] 26. 4. 10 0.181 — 600 
4 iin allen Preislagen für jeden Geſchmack Schnarfowsti Dt Eylau t. Eylau 29 4. 10 0,46 0,50 1347 
ka um Bfiege * empfiehlt 8 35 Gel ee uns 2. 4 2 51 2,10 = 
rämer, einenſtein, Zeppelinftt. | F. Zurek. Chel., Schwe e — 
Aedemen J Muſter und ern de Oſtpreußem. Be 
— n T Achte, Yaber ee 16. 4. 9 len 
tie nen u |. Seirsr. Minuten Hohenftein | 17. 4. 10 5,03] 32,52 48 
I. Nroß, Edel. Ming Ortelsburg | 17. 4. 10 14,85) 16,62 36 
He . 3800 
. Plewka, Oftromitt chungen 20. 4. 10 12,6 ‚23 75 
neue, moderne und wenig oe Lugns | N. M. Knobel, Burgfreiheit Königsderg] 22 4. 9, — wu 1430 
wagen aller Gattungen. Gelegenheits⸗ N. Wecke Königsberg Königsberg] 23. 4. 9 * 2 9233 
aa e e see ee] e 
I) „AJ. Albrecht, sbe rg A, 7,74 625 
NW... Suilenhraße 21. Bont Sudowp, e. . b. 9 
— —— ſ—— Bergiſchten Heydekrug 29. 4. 10 42.180 214.17 240 
a___——7 B. v. ſelonackl, Gerdauen Gerdauen | 30. 4. 10 172.22 2459,46 68 
N. e, Königsberg Aöulgsderg 30. 4. 9 0,05 11818 
E. Annuß, Piaſſutten [Ortelsburg | 30. 4. 10 7,55 16,95 21 
fachtbriefe Beten. 
H H. Posdazu, Gneſen Gneſen 16. 4. 10 08 — 1670 
nach amtlicher Vorschrift, 8. dewerk, Glowne Dorf Poſen 16. 4. 11%, 0,00 — 300 
St Gholaminsti, Czeſewo Grin 18. 4. 10 18,251206,01 75 
I H J Rotedi, Wreſchen Wreſchen 18. 4. 10 0,344 — 4080 
2 N an 8b J. Strzybegak, (A) Segromto | Schmtegel] 19. 4. 91 5 
1 een e ee . 
1 Buchholz. Kl. e a. Br. 
trarbeilen, mit Metallöse ee schnell und JI W. Syymansil, Shel., Koſch⸗ 
Frifuren Sopfwälde, | &. Janto, Zt en 4% 100 172 | 2004 
nto, Inin nin 1:0: ‚ %, 
nach nenefter Mode, LBunbronakivaonn scheßnehärnekerei F gere Beize J 44% 55 m | — 
fürs re ee eee, ee an FE am | 6 
x niſpel, Seemi erin | 28. 4. 
Bulae ab g da gut eingearbeitete Er 2 M. Stahomiat, Kleinfee treino | 26. 4 10 1,74] 9,84 21 
Wit Haufe, BSR BEN, 9 Bruſt, Schleu Bromberg N. 4 11 0,81 4.68 2162 
— ‚la Zakszewskl, * Gates Peer gueln creme g. S., 27. 4 10 69 25140 | 165 
darinenſtr erzchueln Er one a. Br.] 27. 4. 
Zur Eu! eg A Neumann, Weitendorf obenialza | 27. 4 9¼] 12.9'1123,66 7 
ra W. Specht Rommenderle fen 29. 4. 10 3,58] 11,58 36 
aranden- flo | e on e f 1 0] . | 1 
acins ofen N 2 08 0, 
Spreche 0 3 
io inen, 2 9. Lenz. Jarman Demmin 17. 4. 10 on 0,57 | 470 
\ B. N Auslant ni 17. 4. 10 10,36) 68,55 429 
lte Ton. Inſt a en A. Dröſe, Glowe Bergen a. R 18. 4. 11% — 128 
an an. nde in 5 Ay: 3 9 E Haaſe, Neuſtettin Neuſtettin 18. 4. 11 0,93] 7,20 2543 
Tufts W. Zie | Be Barmen hen | En | 40] DE =. | 1 
w M. Normann, ro ollin N — 
Nen ci W. Zielke. favit zum feſtgeſelgten Höchſtyreſe 2 mae Sarg ? Jeauenburg 20.4 10 80] 4,05 665 
eingetroſſen ein Froßer Poſſen zu 1,75 Mark pro Kilo Ww M. Priebe. Boedel Belg ard | 22, 4. 10 12,56 60,99 105 
Alex Beil. An. e . 
Ww. 2 relfswa reifsma A — — 
IM Bieling. Stargard Stargard 24. 4. 10 0,06 5470 
! BRITEN 75 Bleß. Ebel, Nen Torney | Stellin 25. 4. 10 0,43| 3,60 | 14550 
] | — —— — Ww. J. Bormmerenia, n 9 h 27. 10 766 
emmin 92 5 — = 
aus Virkenſtrauch, Eri I Soher Nehenperdienſt J M. v. Gliſchinski Tſchewiatkow] Bütow 29. 4. 2 2.77 24,57 60 
Jah für Piaſſava. für Damen u. Herren jeden Standes, d. F. Atermann. Ehel. Mastom| Naugard | 28. 4. 1.24 13,23 45 
ustav eye Bermitlel. leicht u. angen. zu erwerben. H. Karkow Koferom Wollgaſt | 29. 4. 10 vol — 776 
Nalhausgemälnz 8 — F., | Gefl. Angebote unter T. 1024 an die 
Seruruf 517.] Geſchaktente lle der Preſſe“ erbeien. °) Mehrere Brundflüde, 


[Webrauchle Bücher 


60 zu verkaufen. 


Herzliche Bitte des Provinzialvereins vom Roten Kreuz: 
„Kauft Kreuzyfennigmarken!“ 


Je länger der Krieg dauert, um fo größer ſind die Anforderungen, die an das Note Kreuz 
geſtellt werden! Sein ſegensreiches Wirken iſt allgemein bekannt und legt täglich von neuem Zeugnis 
ab von der warmherzigen Opferfrendigkeit aller Kreiſe der Bevölkerung, durch welche allein die großen 
Mittel zur Linderung der Schmerzen und zur Heilung der Wunden dargereicht werden, unter weren 


Die für die Provinz Weſtpreußen bei dem Provinzialverein vom Roten Kreuz eingerichtete Kreuz⸗ 
pfennig⸗Sammlung hat bisher einen recht erfreulichen Erfolg gehabt, indem für verkaufte Marken und 
Karten gegen 25000 Mk. bar eingegangen find, während größere Beträge noch ausſtehen. Leider ſcheint 
das Intereſſe für dieſe Liebesarbeit in der Bevölkerung in der letzten Zeit mehr und mehr geſchwunden 
zu ſein. Der Grund liegt wohl weniger in dem Mangel an Mitteln, als vielmehr darin, daß das Auf⸗ 
kleben der Kreuz⸗Pfennig⸗Marken auf Briefe u. |. w. immerhin eine gewiſſe Mühe verurſacht, und viele 
deshalb lieber ihre Geldspenden unmittelbar an die verſchiedenen Sammlungen für das Note Kreuz 


möge aber auch hier Das Wort 


5 Das Zentralkomitee der deutſchen Vereine vom Roten Kreuz hat mit Recht eine Reubelebung 
der durch die Kreuz⸗Pfennig⸗Sammlung geleiſteten vaterländiſchen Liebesärbeit angeregt. Dabei will 
auch unſere Sammlung gern und freudig mithelfen. Dieſe bittet deshalb herzlich und dringend: „Unter⸗ 
ſtägzt ſie durch die Abnahme von Marken und Karten!“ Da ſolche auch in den kleinſten Mengen bezogen 
werden können, iſt es auch demjenigen, der ſich nur mit einem geringen Betrage beteiligen will oder 
kann, möglich, das Seinige beizutragen an dieſem Liebeswerke und in der ernſten Zeit, in der es ſo 
unendlich Gutes zu wirken gilt, auch an feinem Teile nicht zurückzuſtehen! 

Die Marken zu 1, 2, 5 und 10 Pfennig in Bogen und in Heftſchen zu je 20 Stück, ſowie die 
Feldpoſtkarten zu je 2½ Pfennig — mit Feldadreſſe oder mit Heimatadreſſe — ferner Künſtlerpoſt⸗ 


7½ Pfennig⸗Briefmarke und 2%, 


Pfennig ⸗Kreuzkarte zu je 10 Pfennig können direkt von unſerer Zentralſtelle, Oberpräſidium zu Danzig,. 
Zimmer 91, desgl. auch bei den durch Aushang eines Plakates kenntlich gemachten Verkaufsſtellen be⸗ 


Wir werden es mit beſonderem Danke begrüßen, wenn ſich Geſchäfte oder einzelne Perſonen zum 


Vertrieb der Marken und Karten bereit finden möchten. Nähere Auskunft wird in der vorerwähnten 
Zentralſtelle (Geſchäftszimmer des Provinzialvereins vom Noten Krenz) vormittags von 10 bis 12 Uhr, 


Die Areuz-pfennig- Sammlung. 


Der Vorſitzende 
Schultze, Superintendent a. D. 


5 Ke A 
1 Naum 

in Thorn, beſte Lage in der Bromberger- 
ftraße, gegenüber dem Ziegeleiwäldchen, 
majfives Gebäude mit Vorgarten, größe ⸗ 
rem Obſt⸗ und Gemüfegarten, großem 
Hof, Stallungen und Wagenremſſen ze. 
e zu verkaufen. 

u erfragen Thorn, Brombergerſtraße 
62, part., rechts, bei Frau Gussov 
oder Seglerſtraße 12, bei Bäckermeiſter 
Wegner. 


Baus 


Altſtädt. Markt 37, 


Ecke der Breitenſtraße, iſt zu verkaufen. 
Auskunft erteilt 


Juſtizrat Aronsohn, 
Breiteſtraße 37. 
Borgerüdien Alters und beabſſchfigten 


Fortzuges halber jtelle mein 


Hausgrundstück 
m. Schankwirtschaft 


hier unter günſt. Bedingungen zum Kauf. 
Fun gut erh., Stallungen, gr. Hof 
raum, kl Gemüſe⸗ und Obſtgarten vorh., 
etwas Pachtacker erhältl. Für ſtrebſ. Ge⸗ 
ſchäntsmann gute Brotitelle, in Nähe von 
Kaſernen, Flieg.⸗Beob.⸗Sch, Kleinbahnh. 
Gattlich Schwarz, Ralerneniicahe 46. 


mit 12 Morgen Weizen» und Roggene 


boden, gutem Gebäude, Inventar, 1 Pferd, 
1 


Kuh, 1 Stärke und 3 Schweine, 1 km 


o von Marienwerder entf., für 17 500 Mk. 


ſofort zu verkaufen. Anz. 6—6500 Mt. 


‚6 Jen. Lampkowski, Mareeſe (Rokgarten), 


Polte 55 Baynitatlon Marlenwer der. 
—Bertoufe zu billigen Preien — 
wenig gebr. Büdher aller Art, 


auch pädag. und Werke, veſond. geeignet | zn 
für Präparanden und Seminariſten. 

eit: täglich von 4 Uhr nachm. ab. 
Bechawer, on. Moder, Sprliſtr. 1, ptr. 


Gebrauchte Schulbücher 


für die unterſten Klaſſen des Gymnaftums 
und für die oberen der e en 
find zu verkaufen. Beſichtigung von 2 
dis 3 Uhr. Brückenſtraße 38, 2, 


für Unter⸗Sekunda G. und andere 
ver kaufen. Thorn⸗Mocker, Wieſenſtr. 3b. 


Goldene Damenuhr 


Angebote unter P. 1015 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


| ee mit Kaen, 
ein Panamahul, moderne Far, 


And billig zu verkaufen, 
Gartenſtraße 10, Hof. 


Großer, ſchwarzer, moderner 


Sommerhut 


zu verk. Mocker, Sandſtr. 11, pt., rechts. 


Zinkbadewanne, Pferdekrippen, 
Raufen, leichter Schiſſanker, 
Schloſſerwerkzenge, Riemen: 

hehe 


Blechkannen uſw. 
preiswert zu verkaufen. Mellienſtr. 79, 2. 


0 Zur Beſchaffung dieſer Mittel will se die „Kreuz⸗Pfennig⸗Sammlung“ beitragen, die — als 
leine Abteilung des Zentralkomitees vom Noten Kreuz bezw. des Provpinzialvereins für Weſtpreußen — 
durch den Vertrieb von „Kreuz⸗Pfennig⸗Marken“, ſowie von Feldpoſtkarten mit eingedruckter 2%½ 
Pfennig⸗Kreuzmarke und von Künſtlerpoſtkarten jedermann Gelegenheit geben will, ein Opfer — = 


| 
| 


| 


die Geſchäftsſtelle der 


Cie, Stühle, gute Kognul⸗ 


| 


pilanzen beschni N) 
weisung, N Namen und ferbe in s Star- 
ken Boschen, die noch in diesem 
Jehre bi x. Winter ununterbrochen blühen, als: 
4 Di sciönsien Tee- 
Gartenrosen: en: smontani-w. Moes- 
rosen in \übewährten Beeren M. 5,303 
20 Sd. Nl. 9,30; 50 St. M. 20,00. - Rosen-Neu- 
heiten, 5 der schönsten 150 gan z neuen wun- 
derbaren Farben M. 10 SJ. M. 9,30. 
1 885 Die duftreichsten aller 
Balkonrosen:D Schönsterund 
billigster, weil jahrelang dauernder Blüten 
schmuck fü den Balkon. Ses te Topfrosen fürs 
Zimmer, blühen ununterbrochen. 10 Pracht- 
sorten in allen Farben M. 6,10, 20 Sl. N. 10,25, 
Schiingrosen für Balkon-, Wand- u. Lauben. 
berankung. 5 St. M. 3,50; 10 St. M. 6,90, 
Friedhofsrosen: Winterharleborten 
 —————n——nn 1  SÄUERWEISE 
oder rol, 10 Stück M. 5,30; 20 Stuck M. 9,30. 
Diese niedrigen Rosen sind unübertroffen 


an Form, Farbe und Duft 
und viel besser als Hochstommrosen, Sie 
blühen weil dankbarer und schöner, sind nich 
so empfindl. wachsen leichter an, leben len 
und passen lür jeden Garten u. Balkon, dabei 
sechsmal so billig. Versand billig u. schnell 
Ber Post unter Garantie fadelloser Ankunft, 
überstis knapp, daher sofori bestellen. 


Köliner Baumschulen 
Kölln b. Eimshorn (Holstein) 
Lieferant: Koniglicher u. ‚Fürstlicher r Höle,, 


3 or. Spiegel J Nnlier-Stühle 
und ein großer Glasſchrank 


find zu verkaufen bei u mows ki. 
nn im Laden. 


1 3 24 > 5 
ha 4 19 
Bmei Arbeſtspſerde 
find ſofort zu 5 
Zu erfragen zwiſchen 11—1 Uhr. 
M. Mrozinskt, Waldfraße 31, 31. 
Amel ſchön geformte, in 4 Wochen 
kalbende, eine ſchworzbunte 
Stärke, 
holländiſcher Naſſe, zu verkaufen. 
Anfragen zu richten an 
von *I nakl. 3 
{bit 


Eine hodin rngende ub, 


2. mal kalbend, zu verka ufen 12 
In be, Grabswitz 
bei Schillno. 


Junge Kania chen, 
tragende Düfinnen, 
Häſinnen mit Jungen 


zu verkaufen. 
Ulmenallee 3, parterre, rechts. 


Rotwein- 


Wehn. ] 9 ach N 


Moselwein-( N UN 
Likir- U LE 
hat zu hier abzugeben 


Datel , a Kronen. 


(Gn men ae 9 — 
— — 


Gut verzinsliches 


Wohnhaus 


in Bromberger Vorſtadt zu kaufen geſucht. 
Angebote unter V. 396 an bie Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der Preſſe“ erbeten. 


Villa mil Garten 
wirb zu kaufen Bet 


Angebote unter 1006 an die Ge⸗ 
Ihäftsttefle der reifen erbeten, 


1 72 5 
Ein Mietshaus 

mit Obſtgarten und 3—5 Meg. Land in 
Mocker oder Jakobsvorſtadt zu kaufen 


geſucht. Angebote unter O. 1014 an 
5 Preſſe ... 


Mile 3 Holadrehhänke, 
eine Dandxine "% gat 


1 
Salewakl, Kon Culmer Chauſſee. 


Buche gebrauchte oder noch neue 


Sombank 


zu kaufen. Angebote unter NM. 1087 
an die Belchäftsitelle ber 17 2 


Jacht einen Kinderwagen, 3 
badewanne und 1 Dez inn 


Say man kl. Tı 2 


Damenfahrrad 


zu kaufen gesucht. Angebote ie; Meise 
angabe unter I.. 1011 an bie Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Breile* erbeten. 


Haslam be 


Gebr, EIN. 


zu kaufen geſucht. Angebote unter = 
998_an bie an bie Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Ein gut erh, Selbihran 


zu kaufen geſucht. Angebote unter D. 
1029 an die Geſchäftsſtelle der „Breffe?, 


Alte ech müfkfachen, 


künſuiche Gebiſſe, Herren- und Damen- 
uhren, ſowie Brillanten kaufe noch zu 
höchſt. Preiſen. en Weibusch, 
Brückenſtr. 14 Tel 381. 
Niere Gegenſſü ande jeber Art, 

auch Münzen, kauft 
Nice 1 8 Wil 


. umd ®ı 


helm Imlirabe 7,78, 1:08} 
Aer - Wein, 
d Seltflaſche 


kaufen Pohl 4 Sohn. G. m. b. H., 
Bromberg, Gammſtraße 4/5 


a Ban 


Kerl 
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Rittergut Nüdigsheim den 6. April 1918. 
FPV 


Sitzung 


der 


Sigdtverordneten⸗Verſammlung 


85 


28 


> 


St 


fer] 


I 


0 


— 
— 


. Zuſtimmung 


am 
Mittwoch den 10. April 1918, 


nachmittags 31, Uhr. 


Tagesordnung: 
Gemeinſame Sitzung des Ma⸗ 
giſtrats und der Stadtverordne⸗ 
ten⸗Verſammlung: 

Wahl von 3 VPertrauensmännern 
des Ausſchuſſes für die Auswahl 
der Schöffen und Geſchworenen ——————. 
für das Jahr 1919 


Wohl des Schiedsmauns für den 


IV. und des Schiedsmaunsſtell⸗ 
vertreters für den V. Schieds⸗ 
e auf die Dauer von 
3 Jahren. 

Kenntnisnahme von der Beſchei⸗ 
nigung des Kämmerers, daß ge⸗ 
kündigte Wertpapiere in der 
Kaſſe nicht vorhanden ſind. 


. Kenntnisnahme von dem Ergeb⸗ 


niſſe der Kaſſeuprüſungen im 
Monat Februar 1918 


Kenntnisnahme von dem Ergeb⸗ 


niſſe der Verwaltungsreviſion des 


REES 1 
Die glückliche Geburt eines geſunden 


Ni ü d chens 


2 
Na 
zeigen in dankbarer Freude an 


Robert Tilk und Frau Margareta, 


55 


eb. Fritz. 


eee 

haltsplans der Waſſenhansber. 
waltung. 

29. Nachbewilligung von 6300 Mk. 
zu Ausgabe⸗Titel II,2 und VII 
des Haushaltsplans der Uferver⸗ 

waltung. 

30. Nachbewilligung von 462,60 Mk. 
für die Bauarbeiten in Mühlhof. 
Nicht öffentliche Sitzung. 

31.— 34. Perſonalſachen. 

Thorn den 6. April 1918. 
Der Vorſitzende der 
StadtoerortneienBerfanialung, 
Schl Ohle. 


Aimeldung bon Der“ 
gehensmitteiberforgung 


Wir weifen wiederholt darauf hin, 
daß wegziehende, oder zum Heeres⸗ 
dieuſt eingezogene Perſonen und Ver⸗ 
ſtorbene ſpäteſtens binnen 3 Tagen 
im ſtädtiſchen Verteilungsamt, Zimmer 
8, abzumelden ſind. Unterlaſſung 
wird unnachſichtlich beſtraft werden. 

Thorn den 5. April 1918. 

Der Magiſtrat. 


ſtädtiſchen Krankenhauſes am 16.— „%. 17 


Februar 1918. 


Kenntnisnahme von dem Ergeb⸗ 


niſſe der Verwaltungsreviſion des 
Wilhelm⸗Auguſta⸗Stifts am 13. 
Februar 1918. 


Zuſtimmung zur Weiterverpach⸗ 


tung der Marktſtandgelderhebung 
für die Monate April bis Juni 
1918 zu einem monatlichen 
Pachtzins von 100 Mk. an den 
Pächter Volgmann. 

zur Weiterver⸗ 
pachtung der Parzelle Nr. 4 des 
ehem. Guts Weißhof an das 
Erſatz⸗Bataillon Reſ.⸗Inft.⸗Regts. 
Nr. 5 auf 1 Jahr unter E: 
hung des Pachtzinſes von 54 
Mk. auf 80 Mk. bis zum 31. 
März 1919. 


. Zuftimmung zur Weiterverpach 


tung der Landparzelle Nr. 15/16 
des ehem. Guts Weißhof zum 
Pachtzins von 7 Mk. jährlich für 
den Morgen ſowie der Gras⸗ 
nutzung einer Holzungsfläche an 


Frau Bäckermeſſter Miliwet auff 


die Dauer von 6½ Jahren. 


5 2600 eme zur Entnahme von 


Mk. aus der Reſtverwal⸗ 
rer für bauliche Veränderungen 
und Einrichtungsgegenſtände des 
Standesamt und Meldeamts im 
im Hauſe Altſtädtiſcher Markt 16. 


„Zuſtimmung zur Zahlung eines 


Patronatsbaubeitrages von 
4375,80 Mk. für die Dachum⸗ 


deckung und die Blitzableiteran⸗⸗ 


lage auf der Johanneskirche. 


5 800505 eines Platzes von 


. 8000,00 qm. ſüdlich des Luft⸗ 


ſchſſhafens an den Verein Lich. 


Luftbad Thorn gegen eine jähr⸗ 
ERST NE von 


Verwendung der Kriegsentſchädi⸗ 


gung für Wal⸗ 


dungen. 


niedergelegte 


„Nachbewilligung von 150 Mk. zu 


Ausgabe⸗Titel II,3 des Haus⸗ 
haltzplane des Blirgerbofpital, 


„Nachbewilligung von 500 


zu Ausgabe⸗Titel III,2 des 


Haushaltsplans des Bürgerhos⸗ ; 


pitals. 


„Nachbewilligung von 475 Mk. 


zu Ausgabe⸗Titel IV,1 des 
Haushaltsplans des Katharinen⸗ 
hoſpitals. 


Nachbewilligung von 150 Mk. zu 


Ausgabe⸗Titel IId des Haus⸗ 
haltsplans des Siechenhauſes. 


„Nachbewilligung von 4000 Mk. 


zu verſchiedenen Ausgabe⸗Titeln 


des Haushaltsplans der Schlacht⸗ 


hausverwaltung. 


„Nachbewilligung von 838,40 Mk. mumemzzueg: 
zur Deckung von Mehrkoſten für 


den Erweiterungsbau des Stalles 
der Förſterei Barbarken. 
Rechnungslegung der Kämmerei⸗ 
Gutsverwaltung für 1916. 


„Rechnungslegung der 1 ET: 


Reſtverwaltung für 1916 


} Aae end l 1 des Kimmerel 


Kapitalienfonds für 1 


„Rechnungslegung EN Dp l 
riums der milden Stiftungen 8 


für 1916. 


Bewilligung von 1250 Mk. für 
eine Hilfslehrkraft des Lyzeums 3 


aus Anlaß der Teilung der 10. 


Klaſſe infolge zahlreicher Schü⸗ ; 


leraumeldungen. 


5. Bewilligung von 3720 Ml. für 


Hilfslehrkräfte an der Knaben⸗ 
und Mädchenmittelſchule aus 
Anlaß von Klaſſenteilungen in⸗ 


folge zahlreicher Schilleranmel- | 9 


dungen. 


Nachbewilligung von 270 Mk. - 
zu Ausgabe⸗Titel 1,7 des Hanse | rm 
Kämmereiver⸗ 


haltsplans der 
waltung. 


3 Nachbeioilfigung von 1000 Mk. zu 


Ausgabe⸗Titel III ‚10 des Haus⸗ 
haltsplans der g. 


28. Nachbewilligung von 1000 Mk. 


zu Ausgabe⸗Titel Vi des Haus⸗ 


Schillerwerketatt. 


Das Sommerhalbjahr beginnt am 
u den 9. April, nachmittags 
U 
Der Unterricht findet Dieustag und 
Donnerstag von 3 bis 5 Uhr ſtatt. 


Thorn den 6. April 1918. 


M. Rohbeck. 


7 Fammeßen, 
Kleinkunstbühne, 
Gerechteſtraße 3. 


Anfang präziſe 7 Uhr. 9 


Gaſthpiel 


der 


Aliputaner⸗ 
Tuppe f 
Strassburger. 


bläpe Schönherr, 


Operetten⸗Soubrette. 


Warnas? 
Walewska, & 


moderne Vortragskünſtlerin. 


8 Ira E 39 
die Dame mit dem 6. Sinn. 2 


Ilse Waldor, 


Vortraaskünſtlerin. 


Alli Parker, 


Humoriſtin. 
Sountag den 7. April 1918: 


. 2 große 2 
VDorſtellungen. 


Nachmittags 
31 Uhr, 


Abends 
7 Uhr. 


Lämmchen. 


Steinkuuftbühne | 
„ Dreimäderlhaus 


Coppernikusſtr. 26, Telephon 526, 
Täglich \ 
das ganz hervorragende, 
anerkannt gute 


Großſtadtprogramm 


mit 
Herrn A. Pol, 
Koſtümſänger als Oaſt. 


Mur eritklaffigite Künſtler und 
Künſtlerinnen von Ruf. 5 


Vornehmſte Zühnenausſtaktung, 
elegante Aufmachung. 
Anfang ½7 Hhr, 

Sonntags 4 u. 7 Ahr. 

Die Ai ier 5 


Benfion 
für 1—2 Knaben zu haben; Hilfe bei 
den Schularb. vorh Angebote unter P. 
644 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Mob! Alt, fep. Eing. auch f. Ehep. 

3. 15. 4. z. verm. Seglerſtr. 10, 2. 


5 s den 16. d. Mts., nachmittags 4 Uhr im 


A „But Ernährungsfrage in Stadt und Land.“ 


|. * Abend-Konzert ze 


Anfang 4 Uhr. 


Be 
Pre 


von Johannes Jendrowski. 


Verein der Liberalen. 


Am Mittwoch den 10. April J. 88., abends 8 uhr: 
hofes hierſelbſt Herr AR 
Mitglied des Abgeordneten: | 


wird im großen Saale des Artus 
Juſtizrat Lippmann aus Stettin,? 
hauſes, einen Vortrag: 


„Der deutſche Frieden“ 


a An den Vortrag ſoll 1 eine Ausſprache anſchließen. 


Zum zahlreichen ee ladet der unterzeichnete Vor⸗ 


ſtand ergebenſt ein. Gäſte ſind willkommen. 


Vor dem Vortrage findet ebenda um 7½ Uhr abends 
eine Hauptverſammlung des Vereins der Liberalen ſtatt mit 


folgender Tagesordnung: 

1. Neuwahl des Vorſtandes. 

2. Verſchiedenes. 

Zu dieſer Hauptverſammlung werden die Vereinsmit⸗ 
glieder hierdurch ergebenſt eingeladen. 


Der Vorſtand des Vereins der Liberalen. 


Generalverſammlung 
des Diakoniſſenkrannenhauſes. 


Die diesjährige ordentliche ee des 
Diakoniſſenkrankenhauſes findet am 


Renstag den 16. April d. Jg., 
nachmittags 5 YA 
im neuen Diakoniſſenkrankenhauſe in 450 Schwerin⸗ 
ſtraße, ſtatt. 
Die Mitglieder des Vereins werden hierzu ergebenſt 


Der Vorſitzende. 


eingeladen. 


Kleemann, Landrat. 


Tagesordnung: 
2 Vorſtandswahlen. 
Jahresbericht. 
Prüfung und Feſtſtellung der eng für 1917. 
Haushaltsanſchlag für 1918. 
„Verſchiedenes. 


Terein zur Förderung des Obf: 
Gemüſcuerbrauches in Jeutſchland, 


Bezirksverein Thorn. 


S 


nd 


6. 


Vereins⸗ 
zimmer des Artushofes 


Verſammlung. 


Tagesordnung: 
1. Bericht der Vorſitzerin. 
2. Vortrag der Frau Seydell, Poſen: 


3. Vortrag des 5 Berbandsgeihäftsführers, Herrn Gartenbaudirektor 
Grobben, Berlin 


„Dir Apfarderungen des H. Kricgsjahtes an den Ohſt⸗ el. Bemäfehen. 
Auch Nichtmitglieder I; Kat eingeladen. 
Um zahlreichen Beſuch bittet der Vorſtand. 


e ee Denne k. 
Unterhaltungsmusik. 


Von 7 Uhr 
abends ab: 


Schwarzer Adler. 


Sonntag den 7. April: 


== Cafel-Musik, == 


von 1—3½ Uhr. 


von 6 Uhr an, 


Ziegelei-Park. 


Sonntag den 7. April: 


Großes Gtreichlongert. 


(Bei günſtiger Witterung Bromenndenlonzert). 


Eintritt pro Perſon 30 Pfg. 


Hochachtungsvol G. Behrend. 
Tivoli. se 
Sonntag den 7. April: 


Großes Streich⸗ Konzert. 


Anfang 4 Ahr. Eintritt 30 Pf., Kinder 10 Pf. Ende 10 Uhr. 
Junges Mädchen aus anſt. Hauſe zur 


Ctlernung der Zahnpraris 


8 Angebote unter G. 1002 an die Geſchäftsſtelle der 


um 


* 


Suche für meinen 16 jährigen Neffen, 
welcher als Kaufmannslehrling in ein 
dortiges, beſſeres Geſchäft eintritt, wäh⸗ 
rend ſeiner Lehrzeit eine 


Volle Penſion 


Sof ſchüge unſer 


Vaterland. 
Marſch 
für Piano und Orcheſter 


Zu haben in allen Buchhandlungen. 


Ein Laden 


mit gr. Kellerräumen, in d. Schuhmacher⸗ 
ſtraße, zu jedem Geſchäft geeignet, ift ſofort 
zu verm. Schinauer, Graudenzerſtr. 93. 


Jamilienanſchluß. 
nchten an F. Plotka, Fordon a. W. 


Tal aße 24. 


Ranzert-Nire 


Thorn. 
Donnerstag den 11. April, abends ½8 


= Bunter Abend Bresinuer Papnenkänftlek 


Fritz Toostorff, der frühere langjährige Helden“ 
tenor der Breslauer Oper, mit ſeinem glänzenden Konzert⸗Repertoir, 
Preislied aus „Meiſterſinger von 
Nürnbergs, Lieder von Beethoven. Schumann, Schubert, Duette aus 
2 Zigeunerbaron“, „Dreimüderlhaus“ 2c. — 
Breslauer Schauspielhaus (Operettenbühne): Die beliebteſten Schla⸗ 
ger moderner und älterer Operetten, „Roſe von Stambul“, „Czardas⸗ 
„Fledermaus“, 1 
Alfons Fink. oder Frau Habel-Reimers. beide vom Breslauer Lobe 
Heitere Vorträge, köſtlicher Humor in ernſter Zeit. 
Geſchw. Ludwig vom Stadttheater Danzig: 
Tanzſchöpfungen in Originalkoſtümen. 
und A (numeriert) 2,75, 1. 
An der Abendkaſſe je 25 Pfg. Aufſchlag inkl. Steuer. 
eee Walter Lambeck, Eliſabethſtraße. 
erung Uhr. 


5 


fürſtin“, 


theater: 


Viktorfa⸗Park. — 


ER 
Dede 
a 
Sonntag 2 
Anfang 77, 


75/5 Ahr, 


Preiſe der Plätze 2.50, 2—, 1.50, 1 Mark. 1 
0 Mark und 60 Pfg. = 


Sonntag nachmitt 


Somm er Teater 


Leitung H. W. Wenng. 


= geile Sonnabend Cröffuungs⸗Vorſtelung: = 
der Herr mit der grünen Krawatte, 


Komödie in 1 Akt. 


ſtarke Stück, 
Bunter Teil. 
Vorſtellungen, 4 und 7 7 Uhr 


ags 1.2 


flo en Heumann, 1 Mell 


Schwank in 
1 Akt. 


Ende gegen 10 Ahr. 


(Telephon 4190). 


Liebeslied aus 


„Kaiſerin, 


„Walküre“, 


Artushof. 
Uhr: 


Frl. Gerda ilolmar von 
„Vogelhändler“ ꝛc. — 


ul Jensen 


— Preiſe der Plätz 


Platz 1,75, 2. Platz Sehpla) 


Vorver⸗ 
— Kaſſen⸗ 


Militär⸗Vorſtellung. 


Der Abendveranſtaltung („Bunter Abend Breslauer Bühnen. 
künſtler“), welche Donnerstag den 11. April im Artushof zu 
— | ftattfindet, geht nachmittags ½ Uhr pünktlich eine Sondervorſtellung 


Thorn 


für Mi rer mit unverkürztem auserwähltem Programm vor? 
Einheitspreis 50 Pfg. pro Perſon. Kaſſeneröffnung 4 


ELBE r ERSTER 
e eich REIT 2 


in einem beſſeren Hauſe, möglichſt mit 5 


Angebote mit Preisangabe ſind zu 


Gut möbl. Zümmer, 


Tefeph. 944. 


Trigi 


Eintrittskarten bei Walter Lambeck und Saalkaſſe. 
Konzert⸗Direktion Franz Neumann, Breslau. 
BT EEE TEE ͤ .. . ĩðͤ 


renssischer Hof, 


Culmer Chauſſee 53. Teleph. 944. 


Sonntag den 7. April 1918: 


Wieden ⸗Auftreten 


al 


Geoldier’s Bariste- und Luſtipiel⸗Bühne. 


Goldier 


Grotesk⸗Komiker vom Metropol⸗Kabarett e 


Das brillante April⸗Programm! 


2 große Ein-Akter. 


Luſtſpiel mit Geſang, 1 Akt. 
Der größte Schlager der Gegenwart. 


Dir. 


Schü itzenhaus, Schloß. 


Ne weiße Dame. 


60 Minuten Spieldauer. 


Frau Paul S 


9. 


Oben Großer Saa 
Programm für Sonntag den 7. April 1918: 


Prinz Nass-Monolulı_ Neger-Tranpe 


in Wal. heimatlichen Sitten und Gebräuchen. 


Walden, die beliebte Vortrags⸗Soubrette. 


Das Geheimnis der Villa Dox. 


Kriminalroman in 3 Abt., verfaßt und inszeniert von Lud 
Trautmann. 


Die unverwundbaren Feuerfreſſer und 


Falüre: 


„Die Pullanmenſchen.“ 
Luſtſpiel in 3 Akten. 


r Papa. 


entgegen 


d Etück Hralen, 


100% „ Arfutter, 
50 „ Hinter und! 
Vor derarmhalz zu Wagen. 


Howe, Bahrendorf 


bei Briesen Weſipr. 


eee 29 


r. Licht, Bad, von ſof zu verm 


elekt 
Albrechtſtraße 4, 3. Etage, rechts. 


„ Schwengel, 


Sonntag 2 aa Anfang 
Schülervorſtellung von 1½—4 Uhr. 


Nehme Beſtelungen 
Lieferung von 


= Birtendeichelt, 
N, 


auf |; 


8 


von 6 Zimmern 05 Zubeh., 
mafferbeigung, Brombergerſtr. 1 


ieten, 


m 


it angrenzender he N Si 1 2 


MET, Zim. . = 3.0. Gerechter 


bel mühlierte c 


zuſammen und einzeln, Gas, 
Burſchengelaß, in ae Haufe 3 u 
mieten. Par 


kauft 


47 und 7-10 Uhr 


7 
1 were 
8 e 2 72 Jahren © 
Mal bewohn 


Laden 


viert, zu vermieten. 


Wohnung, ae 
10, au 4 


u verm. Erich Jerussleil; 20. 
21 Thorn, Brombergeritraßf ee 


32 möblierte Zimmer mit 


Benin. zu 10 1 8 3. 2 


ſtraße 25, 2, 


Wachs 


Hugo Classe 


— 


i asfigenauigteit 


Ur. 8]. 


Thorn, Sonntag den 7. April 1918. 


36. Jahrg. 


Die Preſſe. 


Kriegs⸗Allerlei. 


Die Franzoſen wüten gegen ihre eigenen Städte. 
ſeitens der Franzoſen 
z abends bis zum 1. April 
Stadt allein weit über 300 
N Die Martinskirche iſt 
bereits ſtark beſchädigt. Eine franzöſiſche Granate 
0 g in einen franzöſiſchen Lei⸗ 
wobei 1¹ der Leidtragenden getötet und 
t 4 Zivilperſonen verwundet wurden. Die 
3 Einwohnerſchaft, die 
t 3 Bi , 

äglich durch die Geſchoſſe ihrer Landsleute ſchwer 


x Die Beihiekung Laons 
hält an. Seit 31. Mär 
vormittags erhielt die 
Schuß ſchwerer Kaliber. 


ſchlug am Oſtermonta 
chenzug, 
außerden 


timmung der franzöſiſchen 
zu leiden hat, iſt verzweifelt. 


5 Engliſcher Altohol. 
A 5 — cr von Achiet le Grand wur⸗ 
engliſchen Diviſi zm 5 
40., 41, 42. und viſtonen, nämlich der 25., 


ſämtlich völlig betrunken waren. 


Unjere neuen Nieſenkanonen. 


Vergeblich 
x zerbrechen ſich unſere Gegner den 
an über das Geheimnis n 
Näthels © wir Paris beſchießen. Sie glauben des 
8 Löſung in einer öſterreichiſchen Langrohr⸗ 
5 zu haben. Demgegenüber muß 
t werden, daß wir dieſes neueſte Kriegs⸗ 
„das 25 ſeiner großen Schußweite und 
eit der Erfindung des Schieß⸗ 
pu = 
a größten Fortſchritt in der Entwicklung 
nerwaffen darſtellt, lediglich deutſcher 


diſſenſchaft deutſcher Techni 
U = 
20 5 er Technik und deutſcher In 


4 Zwei lothringiſche Aberläufer. 
8 SA am 21. März erbenteten engliſchen 
Generaffiap befand ſich auch eine Meldung des 
Ausf abes des III. engliſchen Korps über die 
agen zweier lothringiſchen berläufer von der 
inenwerferkompagnie, die in der Nacht vom 
Mm ge 8. übergelaufen waren. Nach der eng⸗ 
für den eldung haben diefe beiden berläufer den 
x 21. 3. bevorſtehenden großen Angriff und 
für ihn getroffenen Vorbereitungen verraten. 
Fe 19. März früh begangener Verrat kam 
85 Sn ſpät, um dem Feind noch viel zu helfen, 
55 e aber verhängnisvoll werden können, wenn 
Sr des Angriffs aus irgend welchen Grün⸗ 
der am 1 verſchoben verden müſſen. Die Namen 
Monnf 9. 3. zu den Engländern übergelaufenen 
Wolf chaften der Minenwerferkompagnie 414 find: 
letder je geboren Neue Glashütte bei Forbach, 
Pionier arg Schrenningen, Kolonie 100 und 
Sontri ul Rodolphe, Geburts⸗ und Wohnort 

ch bei Diedenhofen. N 


8 Geſchändete dentſche Soldatengräber. 
R rdlich der Somme wird der Karfreitag zum 


Alte S nach acht ſiegreichen ſchweren Kampftagen. 
ſchiedenſt ämpfer, die inzwiſchen auf den ver⸗ 
pilgern ee Kriegsſchauplätzen gefochten haben, 


naus zu den nahe gelegenen im Jahre 
= gebauten Ehrenfriedhöfen ihrer Regimenter. 
des Roder Fauſt zertrümmert ift die Gedenktafel 
gefallenen venbes, das ſie vor zwei Jahren den 
Rearb en Kameraden festen. Auch das in Stein 

eitete Khmüdende Eiſerne Kreuz iſt mit dem 


— RENT 
Berliner Brief. 


So mm Schönsten der Combi 
„* nſten Im e 
Da ee en of 
a u ben e, 
Wenn Mut und Kraft verläßt. 


ihn 
Des Herz, das Leid getroffen, 

BT von Ahnung ſich durchweht, 

John fein Sehnen und ſein Hoffen 

8 er wieder auferſteht. 

ergreifenden Verſen von Ferdinand von 
oſerſeter brach ganz die Wirkung dieſer Kriegs⸗ 
ie auf die Reichs hauptſtadt. Gottes Finger, 
b men Geſchehen der Durchbruchsſchlacht 
diele an ſo ſichtbarlich geworden, wies auch 
ſonſt der Kirche ſeltener ſich zurdenden, 
85 ij au banten fiz bie wunder 
W „ung durch Gottes Führung. Die Kirchen 
a Age nt der Wille zum Glauben it er⸗ 
Siegesdunkmue hörten wir am Oſtermontag die 
er Turm wi des Kosleckſchen Bläferbundes von 
Oster 195 ttform des Nathauſes an. Neben der 
Kllenpen ward auch ein auf eben dieſen 1. April 
Re Geburtstag Bismarcks bezügliches Muſik⸗ 
Seen ane 5 Aber den Helden von heute ver⸗ 
f = cht des Großen von geſtern, der ge⸗ 
Welt von Keur nun im vierten Jahre gegen die 
deöchtig 5208 zu verteidigen haben. Der 
es) rettende Frühling, der auf Schritt 
n u allenthalben grüßte, tat das übrige, 
Reigen Hierfehungsgedanten die Herzen der 
8 e ganz zu gewinnen. And die 
imma in die feſtesfrohe Hoffnungs⸗ 
ain dar r unſete oberſte Heeresleitung hin⸗ 
ſchen ee neue Kunde von neuen Siegen des deut⸗ 
When Schwertes, das die letzten Entſcheidungen über 


62., Gefangene angebracht, die 


unſerer Rieſenkanonen, 


(Drittes Blatt.) | 


Der große Eiſenbahnknotenpunkt Amiens, vor 
dem unſere Truppen ſtehen, zieht jetzt die all⸗ 


gemeine Aufmerkſamkeit auf ſich. Die Stadt 


Schafwollen⸗ und gemiſchten Geweben (ſogen. 
Amiensartikel), Baumwollſamt und Teppichen. 
Berühmt iſt die in den Jahren 1220 bis 1288 er⸗ 


Amiens iſt von großer ſtrategiſcher Wichtigkeit, baute Kathedrale mit zwei unvollendeten Tür⸗ 


und um ihren Beſitz wird wahrſcheinlich hart ge⸗ men. 
kämpft werden müſſen. Amiens zählt über 100 000 ſchönen Chorſtühlen, 


prachtvoller Faſſade, hohem Schiff und 


ein Meiſterſtück gotiſcher 


Einwohner und iſt ein bedeutender Fabrikort.] Baukunſt. 


Blühend war im Frieden die Fabrikation von 


Meißel entfernt. Den alten Kriegern ſtehen Trä⸗ 
inen in den Augen. Heiligen Zorn im Herzen 
kehren ſie zu ihrem Truppenteil zurück und ſchwören 
Rache für ihre entehrten toten Kameraden. 


Engliſche Exploſivgeſchoſſe. 

Bei der Armee des Generals von Hutier wur⸗ 
den aus der vorderſten Linie große Mengen eng⸗ 
liſcher Exploſtvgeſchoſſe zurückgebracht. Es find In⸗ 
fanteriegeſchoſſe mit abgefeilter Spitze, deren Off⸗ 
nung durch einen Papierpropfen zugeſtopft iſt. Bei 
anderen Patronen iſt die Geſchoßſpitze derart an⸗ 
gefeilt, daß ſie beim Auftreffen auf den menſch⸗ 
lichen Körper abbrechen muß. Dadurch werden die 
grauenhafteſten Verletzungen hervorgerufen. Dieſe 
Originalfunde engliſcher Exploſipgeſchoſſe beweiſen 
erneut die britiſche Ziviliſation und Auffaſſung 
vom Völkerrecht. 

Bei hartem Kampf um das Dorf Conchy 
ſtockte plötzlich der deutſche Angriff. Kurz ent⸗ 
ſchloſſen ſetzte ſich der Generalſtabsoffizier der dort 
fechtenden Diviſion an die Spitze einer Schar Frei⸗ 
williger und ſtürmte das Dorf. Ein anderer Ort 
wurde gerade von den Deutſchen erobert, als man 
auf der Kirchturmſpitze einen franzöſiſchen Artil⸗ 
leriebeobachtungspoſten entdeckte, der das Feuer 
ſeiner Batterie vorzüglich leitete. Er wird gefan⸗ 
gen genommen. Ein deutſcher Soldat, der fran⸗ 
zöſiſchen Sprache mächtig, tritt an ſeine Stelle und 
führt in geſchickter Weiſe das feindliche Artillerie⸗ 
feuer irre. 


unſer aller Schickſal Tag um Tag, Schlag auf 
Schlag zurechthämmert. „Vaterland, in tauſend 
Jahren kam dir ſolch ein Frühling nicht!“ Sieg 
des knoſpenden Frühlings und des deutſchen Eiſens! 

Die lieben „Wölfe“ ſind vom dankbaren Berlin 
wieder geſchieden nach vielbewegten Feiern zu ihren 
Ehren. Wobei ich vom Abſchiednehmen etwas 
Nettes beifügen will. Auf dem Lehrter Bahnhof, 
von dem aus die Blaujacken nach Lübeck zurück⸗ 
fuhren, ſtieg mit den Offizieren des „Wolf“ ein 
Berliner Quintaner in den Wagen. Der 
wackere Knirps hatte am Tage zuvor bei Kempinski 
dem Kapitän Nerger ſeine Erſparniſſe für die 
„Wolf“⸗Helden gebracht und war dafür vom Kapi⸗ 
tän auf den ſagenhaften „Wolf zu Gaſt geladen 
worden. Ein Glücksjunge, den die ganze gehobene 
„Schuljugend“ Großberlins beneidet. Der anderen 
Reſidenzſtadt, Potsdam, galt ein lieber Oſter⸗ 
beſuch, den die Wandervögel aus dem ganzen 
Reiche abſtatteten. Der „Altwandervogel“, der 
älteſte Bund für Jugendwanderer, gibt dort ſeinen 
Reichsthing ab. Die Stadt Potsdam hat ſie 
trefflich bewirtet und kriegsmäßig untergebracht in 
der Kaſerne des 1. Garde⸗Regiments, ſowie in 
Bürgerquartieren. In der altehrwürdigen Refidenz- 
ſtadt wurden ſo die Bande zwiſchen Deutſchlands 
Jugend aus Nord und Süd, Oſt und Weſt noch 
feſter geknüpft durch dieſes Reichsthing. Auch das 
iſt gute Oſternwirkung von vaterländiſchem Nutzen 
für die Zukunft x 

Mit dieſem Oſtern huben zugleich für das täg⸗ 
liche Kriegsleben mancherlei Neuerungen an, wie 
ſie immer zum 1. April in mannigfacher Weiſe ein⸗ 
zuſetzen pflegen. Zunächſt für die engere und 
weitere Reiſewelt. Ab 1. April gelten auf der 


ä— nn een nn nen nn een 


Wiſſenſchaft und Kunft. 

Der Südpolforſcher Frank Wild, der an beiden 
Entdeckungsfahrten Erneſt Shackletons 1909 und 
1914 teilgenommen hat, iſt im Mittelmeer 
beim Untergang eines engliſchen Mi⸗ 
nenſchiffs ertrunken. Wild begleitete auch 
R. F. Scott (1901) und Mawſon (1911) auf ihren 
Forſchungsreiſen zum Südpol. Als Leiter einer 
beſonderen Abteilung entdeckte er auf der Maw⸗ 
ſonſchen Reife ein neues Land, das jetzt auf den 
Südpolarkarten als Königin⸗Mary⸗Land ver⸗ 
zeichnet ſteht. 

Der bekannte Philoſoph, Geheimrat Her⸗ 
mann Tohen iſt in Marburg im Alter von 
76 Jahren geſtor ben. 

Aus Oeynhauſen wird gemeldet, daß dort 
Hanns von Zobeltitz geſtorben iſt. Der 
liebenswürdige Schriftſteller, der ältere der beiden 
Brüder Zobeltitz, ſtand im 65. Lebensjahre. 


Bäder und Kurorte. 

Bad Homburg verkauft. Wie der „Lok.⸗Anz.“ 
meldet, iſt Bad Homburg vor der Höhe nicht mehr 
im Beſitze der Stadt Homburg. Das Bad wurde 
am Dienstag in feierlicher Magiſtratsſitzung vom 
Oberbürgermeiſter Liedtke dem Kurdirektor Feld⸗ 
fieper, dem Vorſitzenden der Aktiengeſellſchaft Bad 
Homburg, übergedzn. Die Aktiengeſellſchaft er⸗ 
warb auf 75 Jahre das Eigentumsrecht an dem 
Verſand. Das für die Reformen ſofort zur Ver⸗ 


Hoch⸗ und Untergrundbahn die erhöhten Fahrpreiſe. 
Es gibt keinen Groſchentarif mehr. In der dritten 
Klaſſe zahlt man bis zum 5. Bahnhof 15 Pfennig 
und in der 2. Klaſſe bis zum 5. Bahnhof 5 Pfg. 
mehr, darüber hinaus 10 Pfennig. Sodann 
begann am 1. April das Mitteleuropfiſche 
Reiſebüro, eine Schöpfung der deutſchen Ne⸗ 
gierung mit Staatsbetrieb, der Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie und des Norddeutſchen Lloyd, ſeine Tätigkeit. 
Dieſem Büro iſt das Monopol des geſamten Fahr⸗ 
kartenverkaufes außerhalb der Bahnhöfe über⸗ 
tragen worden, ohne jede Zuſchlagsberechtigung. 
So arbeiten wir ſchon mitten in den Verkehrsnöten 
der Kriegszeit für eine Wiederanbahnung des Ver⸗ 
kehrs mit fremden Ländern vor. Im Organiſieren 
gibt es kein Halt. Wer je an den Schaltern, zumal 
an dieſem Feſt, wo wiederum umſo viel mehr ge⸗ 
reiſt wurde, als die Behörde abgemahnt hatte, 
Polonaiſe geſtanden hat, wird die mit dem „M. K.“ 
verbundene Erfparung an Zeit und Mühe und Ver⸗ 
ärgerung zu werten wiſſen. — Andere Neuerungen 
gehen die Welt der Eßluſtigen an. Sie dürfen 
hoffen. Für Fiſche ſind am 1. April neue Söchſt⸗ 
preiſe inkraft getreten, wonach der Aal bis 4,50 
Mark das Pfund koſten ſoll, Plötze nur 1,55 Mark. 
Ob die Fiſchlein uns in entſprechenden Mengen 
erreichen werden, iſt eine andere Frage. Dagegen 
wird viel Zuverſicht ausgeſprochen, daß es mit dem 
Obſt diesmal „ganz beſtimmt“ der Fall ſein werde. 
Aufgrund eines Verſtändigungsfriedens mit den ge⸗ 
ſtrengen Werderſchen Obſtzüchtern will die Stadt 
Berlin das ganze Obſt des Havelobſtgaugebietes 
für 1918 — und die Obſternte verſpricht reich zu 
werden — reſtlos für Berlin erfaſſen. Hoch aber 
hüpfen die Herzen derer, die einen größeren Kriegs⸗ 


fügung ſtehende Aktienkapital beträgt 1% Mi! 
lionen Mark. Für Neubauten find mehrere Mil 
lionen Reſerven vorgeſehen. Der geſamte Bades 
beamtenapparat wurde von der Geſellſchaft über⸗ 
nommen, die der Stadt Homburg lediglich 30 
Jahre hindurch je 350 000 Mark zu zahlen hat, die 
zur Amortiſation und Tilgung der dem Bade 
reſervefonds en menen Daärlehen dienen. Die 
Nutznießung dieſes 27 Millionen Mark betragen⸗ 
den Fonds, der ſeinerzeit von der Spielbank Blanc 
in Homburg angelegt wurde, geht alsdann auf die 
Aktiengeſellſchaft über. Der Kaiſer, der bekanntlich 
im Sommer mit der kaiſerlichen Familie längere 
Zeit in Homburg zu reſidieren pflegt, war im 
Intereſſe der Hebung Homburgs ein Förderer der 
Umgeſtaltung in eine Aktiengeſellſchaft, die mit 
ihren reichen Mitteln den hiſtoriſchen Badeort mo⸗ 
derniſteren ſoll. 


Mannigfaltiges. 

(Ein verſchwundener Rechtsan⸗ 
walt.) Der Präſident des Kammergerichts iſt 
auf der Suche nach einem verſchwundenen Nechts⸗ 
anwalt. Die von ihm angeſtellten Ermittelungen 


haben ergeben, daß der Rechtsanwalt Albert 


Simon ſeine Geſchäftsräume bereits vor längerer 
Zeit aufgegeben und einen neuen Wohnſitz in Ber⸗ 
lin nicht begründet hat. 

(Liebestragddie) In dem Haufe Hom⸗ 

burger Straße 27 in Wilmersdorf bei Ber⸗ 
lin wurde ein Doppelſelbſtmord entdeckt. Im 
zweiten Stockwerk des Vorderhaufes wohnte die 
Offiziersgattin Frau Runge, deren Mann ſeit 
Kriegsbeginn im Felde ſteht. Im Haufe war es 
bekannt, daß Frau Runge jehr oft den Beſuch des 
Oberleutnants Theodor Götz empfing. Seit eini⸗ 
gen Tagen wurde Frau Nunge nicht mehr geſehen. 
Dienstag Vormittag kam der Vater des Offiziers 
aus Inſterburg nach Wilmersdorf und erſtattete 
die Anzeige, ſein Sohn habe ihm geſchrieben, daß 
er gemeinſam mit feiner Geliebten, Frau Runge, 
aus dem Leben ſcheiden wolle. Die Polizei ließ 
hierauf durch einen Schloſſer die Wohnung der 
Frau Runge öffnen. Hier fand man die Frau 
mit einer Schußwunde tot auf. Neben ihr lag 
Oberleutnant Götz ebenfalls tot am Boden. Wie 
die polizeilichen Erhebungen ergaben, hatten beide 
Gift genommen, und Götz hatte dann noch ſeiner 
Geliebten eine tödliche Schußwunde beigebracht, 
während er ſelbſt an den Wirkungen des Giftes 
verſtorben iſt. 
( Familiendrama.) In einem Hauſe der 
Beckmannſtraße in Crimitſchau wurden die 
Witwe Vollſtädt und ihre Tochter tot aufgefunden. 
Die Tochter, ſeit längerer Zeit geiſteskrank, war 
von der Mutter erdroſſelt worden, während die 
Mutter ihrem Leben durch Einatmen von Leucht⸗ 
gas ein Ende machte. 

(60000 Mark für ein Pferd.) Der 
Stadinger (Hannover) Hengſthaltungsgenoſ⸗ 
ſenſchaft wurde ein Gebot von 60 000 Mark für 
ihren Hengſt „Reichard“ gemacht, nachdem ihr ber 
reits kürzlich von anderer Seite 45 000 Mark ge 
boten wurden. Die Geſellſchaft hat beſchloſſen, den 
Hengſt nicht zu verkaufen und ihn auch weiterhin 
in ihrem Bereich zu Zuchtzwecken zu verwenden. 


beutel zur Verfügung haben, ob des Gnadenaktes, 
den der Polizeipräſident zu Oſtern für Dreſſel 
und Hiller, die altberühmten beiden Weinſtuben, 
erlaſſen hat. Die dürfen ihre Hallen nach acht⸗ 
monatiger Sperre, die wegen dunkler Schleich⸗ 
handlungswege über ſte verhängt worden war, 
wieder öffnen. 

Wandlungen auf dem Vergnügungs⸗ 
markte endlich, die dieſer Aprilanfang uns ges 
bracht hat, werden freilich mit gemiſchten Empfin⸗ 
dungen aufgenommen. Wenn Johann Döbber das 
unabweisbare Bedürfnis Berlins erkannt hat, im 
Metropoltheater Nachmittagsvorſtellungen zu ge 
nießen, nahezu von der Art der dabei erſtmalig 


gegebenen „Fahrenden Mufikanten“, ſo wird das 
arbeitſame Berlin ſich demgegenüber kalt ablehnend 


verhalten. Die Zeit iſt noch lange nicht reif für 
ein Bummelleben am Tage. Mit Wehmut aber 
ſah der Berliner am 31. März den fehr geſchätzten 
Zirkus Schumann zum letztenmal feine 
Pforten öffnen. Der Tempel der zirzenſiſchen Küenſte 
wird geſchloſſen, weil Reinhardt, der Profeſſor, dort 
das Geſetz ſeines großzügigen Handelns an ſich ge⸗ 
riſſen hat. Den Zirkus wird er zum Theater 
der Fünttauſend umbauen, nachdem ihm die 
Behörde die Erlaubnis gegeben hat. Das techniſche 
Perſonal wird von Reinhardt beibehalten; die 
Balletteuſen wandern nach Kopenhagen aus, die 
Artiſten in die Provinz⸗Zirkuſſe. Am ſchlimmſten 
ſind die edlen Gäule dran. Sie ſollen zum größten 
Teil verſteigert werden. Gönnen wir ihnen wenig⸗ 
ſtens eine Fortſetzung ihrer Laufbahn als Kriegs⸗ 
pferde. „Im Felde, da tft das Roß noch was wert!* 


. 
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Bekanntmachung. 


Ein Stall 


für 3 Pferde und eine Genaue anf 
ſind in einem maſſiven Gebäude au 
dem Grundſtück Mellienſtraße 87 5 
ſofort zu vermieten. 

Gefl. Angebote find an das Haupt- 5 
büro, Rathaus, zu 1 

Thorn den 4. April 1918 


Der Magiſtrat. 


Grabdenkmäler, 


Zeichnungen 


auf die 


deutſche Reichsanleihe 
420 deutſche 


Grabciufaſſungen, Reihsichnnanmeilungen | 
Grabgitter (VIII. Kriegsanleihe) 


Bd ul und jeder nehmen wir zu Originalbedingungen bis zum 18. April, mittags l uhr, 
Preislage liefert ſofort entgegen. 


A. Inmer, Thorn, Bank Zwiazku Spölek Zarobkowych *g, 
8 Deutsche Bank Filiale Thorn. 
dom. T llin bei ia, Kreissparkasse Thorn. 

Ostbank für Handel und Gewerbe, Bode ens 
Stadtsparkasse Thorn. 
Vorschuss-Uerein zu Thorn, e. G. m. u. B. 


Molım 


in größeren und kleinen Mengen zu vers 
kaufen. (Weiße grünköpfige verbeſſerte) 
abgeriebene Saat, gut gereinigt mit 
ee e ſtellter Keimfähigkeit 70 


hat noch acer, 


Versicherung 


Ar I eg san lei „ e- aer Jduna. 


Mit grossen Vorteilen ausgestattete Sondereinrichtung! 


9 
1 15 ine Menn 4 
8 an liebe Angehörige, Verwandte, Verſtorbene iſt en 8 
& Iebensmahtes, nakntgettenes Hi. & 
S fel Ber See aa in Tuſche, Se 10 8 
fra ee Zalkbart 8 Sen : & 
O orcße 288848 Aufl Sehen gräfe) zum reife von 9 mir. G 
D Ri hard Fisch, 
8 Porträtmaler 1 Eli ſabethſtr. 12/14. 8 
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Die ET > Güeroermittfungsftelle 
der deutſchen Bauernbank für Weſtpreußen, Geſell⸗ 


ſchaft mit beſchränkter Haftung zu Danzig ver⸗ 
mittelt den 


Yntauf und Verkauf von ländlichem 
Grundbeſttz in der Provinz Weſtpreußen. 


b Gefl. Angebote und Anfragen find zu richten an: 
die deutſche Bauernbank, G. m. b. 9. 
zu Danzig, 


Gemeinnützige Gütervermittlungsſtelle, 5 778, 
3 


1 1. 2 Lehrlinge 
(bent ofort en ph. Preundlieh, 
Klempnermſtr., Nenſtädk. Markt. 


Tüchtiger 


Somiteh, 


File Sohlen. 10 für Schweine, 
Ri inder bien. 1000 Stecklinge 6 
Me erde 


mla, Aigen 


Bei Seien 2 e Säcke 
einzuſenden. Ein Getreideſack für 5000 
Stecklinge. 


Zahnpulver, 
Zahnpaſta, 
Zahnkreme, 
Zahnbürſten, 
Mundwaſſer 


in bekannten Fabrikaten vorrätig bei 


J.M. Meng dan, 


Seifenfabrik, 
Altſtädtiſcher Markt 38. 


Maſchnen⸗ 


Zhlinder- ö "in 


genteifunen- 


Maſſchinen⸗ ) 
Mau, \ | 
Leder⸗ 5 

Techniſche, Asbeſt⸗ 

Gummi⸗,Glasartilel, 
Riemenſcheiben, 

Treibriemenwachs, 

Putzwolle 


empfiehlt ab Lager 


Tales Geil, 


Seglerſtraße 31, Telephon 59, 


unh ” 


und 


riecht 


gibt ab 
Thorner Aol adrik, 


G. m. b. 


Aleinhol; 


5 gibt ab f 
Thorner Brolfabrik, 
G. m. b. H. 


Elektrische und Gashalauchtungsartikel, 


Keine ärztliche Untersuchung 


Keine Wartezeit 


Kriegsgefahr sofort eingeschlossen 


" Gesunde Personen von 10 bis 50 Jahren können 
300 bis 10000 Mark Kriegsanleihe versichern. 


Fallende Beiträge; die Verminderung entspricht einer 


1 Zinsvergütung von 3%. 
HNüheres durch dis Direttion in Halle a. 8. 


D Zur Frühjahrsbeſtellung 


find ſchnell 77 ar: 


Pflüg 
Kultibalren, 
| Eggen, Walzen, 
ä X  6nemaichinen. 
Ph. Hari 0 . Dale 15 * W u. 


Se E N uff 
g bingen meine 


denen Sprehmaſchnen 
== mit eingebaut. Holz⸗Reſonanztrichter. 
N @ \ Bon art Formen bis — Schrauk⸗ 1 
x N Ein Sorten Berahbarate = auch Une. 
gen. Köſfer⸗ und Plech⸗Apparate. 


Feld: 


5 ee ung nenehen Operei 


VVV ter 8 


| Wut W. Zielke, 


LUA Platten werden 5 eingetauscht. 


chultorniſter, 


Schultaſchen und Frühſtückstaſchen. 
Schreib materialien. f 
Gustav Heyer, Breiteſtraße 6. 


Am ganz mit meinem Putz zu räumen, verkaufe ich den Neſt 
meiner 190 vorhandenen 
te, — 
durchweg gute Ware, darunter ſehr hübſche, moderne Damen⸗, Bad- 
ich und Kinderhüte, ſowie Blumen, Federn, Bändern uſw. zu ſehr 


illigen Preis 
en ek Minna Janke, Mellienſtraße. 86 


Rum, 


däniſchen und bittern, hat noch N 
Hubrich, Stewlen, 
Telephon 919. 


‚il! 


Hr Sauber“ übertrifft alles. 
Markenfreies, weiches 


r ulmnl-Uri- 


mittel. glänzend bewährt, von 
Behörden geprüft und nachbeſtellt, 
lief. dir. an Priv., bei. ſchön f. d. 
Wäſche, Toileſtentiſch uſw. 1 12 85 = 
5 8 t (Eimer) 7,95 Mk. ab 
Berlin. Nachn. 90 Pf. a Sonn 
fend. Faß (100 Pfd.) 7500 2 k. 
rern, ett, Engros⸗Vertrieb, 
Grunewaldſtraße 210. | 


in jedes Heim 


Einbruch⸗ 


Diebſtahl⸗Verſicherung ſchließt ab 
F. “refeldt. General- 8 
Thorn, Brückenſtraße 38, 1 


YMandolinen, - 


handliche N Kae Heim 
Wanderfahrten, sowie Lauten, re 
mit bester Klangfülle treffen ständig 
zu billigsten Tagespreisen ein. 
Verlangen Sie Spezialofferte 
unter Angabe des 
de wünschten Instruments. 


ddeon-Musikhaus, 
Königsberg i. Pr., 


Französischestr. 5, Versand- . 
Wiederverkäufer Spezialofferte. 


Steine, 
Schotter 


aus meinen Werken 
Sende b. Thorn, 
Jaſtrom Weſtpreußen, 


Gr. Sabin Pommern, 
liefert in jeder beliebigen Menge 


Irmer, 


Kies⸗ and Schotterwerke, Thorn, 


Culmerſtraße 17. 


Neu eingetroffen: 


Steintöpfe, 
Ai 


inen, 


fämtl. Braungeſchirr. 
Gustav Heyer, 


KNathausgewölbe 6, 


Zerlegbare, transport. Schnitter⸗ 


Baracken 


und Baracken für alle Zwecke 
liefert Richard Mittag, 
Barackenwerk, Spremberg N.⸗L. 


Anſichtskarten billig! 


Sortiert in Sc ferien, Blumen⸗, 
1 Oſter⸗ 
1 1 7 


e Berlin 126, 
Lothringerſtraße 48. 


Sämtliche 


kunde 


— 0 Art werden ſauber ausgeführt. 
Joh. Schielmann, Dachdecker, 
Mocker, Bahnhofſtr raße 10. 


egen 


88101 ü findet dauernde 


E. Bonbromehifhe Buchdruckerei, 


2 Stineibemilet 


firm am Walzenvollgatter, werden io 
bei gutem ee eingeſtellt. Ebenſo kön⸗ 
[ 15 50 


15 I Mater 


Akne Tel. Jlzhefen, 


Ropgarien. 


Sechs Sohreifenmier, 
ſechs Korhmacher 
und Arbeitsburſchen 


finden angenehme dauernde und 
bei Oswald Stöwer & Co 
Culmer Chauffee 38. 
Größeres, hieſiges Werk ſucht für 
ſein kaufmänniſches Büro einen ſtreb⸗ 
Inc, geweckten 


jungen Mann 
als Lehrling. 


Selbſtgeſchriebene Angebote ee. 
lauf und Zeugnisabſchriften unter Q. 916 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erb. 

Suche für mein Kontor 


Lhlung 


mit guter Schulbildung. 
Herrmann Thomas, 
Neuſtädt. Markt 4. 


Für unfere Groß⸗Deſtillation ſuchen 
wir einen 


Lehrling 


as 1 5 Schulbildung gegen monatliche 


15 Aena & Pommer, Thorn. 


1 Lehrling 


mit guter Schulbildung ſucht 


Mfkank für Handel u. Gewerbe, 


5 Thorn. 


Audenderlehting 


findet kräftiger, anſtelliger Knabe tofort 
oder ſpäter eine Stelle. Schulabgangs 
E. 90 iſt bei der Meldung Aer egen 


C. Dombrowski'ſche Buchdruckerei, 
Thorn. 


Schloſſerlehringe 


5 angenommen. 
Meinhardt. Fiſcherſtraße 49. 


til envlehrling 


von ſofort geſucht. Da 
dene 1. 


Ein Kutſcher 


wird für fofort geſucht. 5 
Viktoria⸗Hotel.! 


als 5 ſucht 


Irdentlinen Bükſchen 


dorff, Dampfwäſcherei⸗ 
rn oh Fernruf 392. 


Tft. Aubeitshnften 
ner Arbeftetianeg 


werden fofort für Lagerarbeit geſucht, 


Hax (ron, Eifenwatengtafholg. | 


Kloß mannſtraße. 


Arbeitsburſchen 


tellt ſofort ein 
\ 1 eee = 


Bußarbeiterin 


welche u und ſelbſiſt. arbeitet, der poln 
Sprache mächtig, ſofort geſucht. 2 tur: 
Lydia Wolff, Schöniee 


Hausihneider, 


welche auch 0 anferlig 
gelucht. . 


Plälterin 


für Bluſen und Kleider | ſofort ge 


97 1 55 


ſucht. 


„Edelweiß“, 
Fürberei, chem. Reinigung. Weib 5 


Geübte 


Bogenanlegeil, 


keine Anfängerin, findet Stellung. ei 
C. Bombromski’fche Zuhdruckerel, 


Katharinenſtraße 4. 


Mir chriz det dagegen 


heiftines Mädchen 


ſofort geſucht. 


delweiß“, cherel, 
Färberei, chem. Reinigung, aue 


Tefücht wird für ſofort tügpti 
jaub. St ubenmäD chen. 


e e 
mare e der „Preſſe ce f 15 


1 nbeumädchel, wird 


geſucht, auch durch 5 810. 1. 


Sienſtmädchen 
ſucht a 15. April 


tm ober Manche 


Er 
1 
zur 1 für den 90 2 


Afwärlerin 1 cu, 
Adolf Majer. Drosenhaet 


Adolf Majer 


Aufwartemäpchen 


für den ganzen Tag erh ulſteaße 17, 


TE NIE 5 


Meldungen von 2— 
Eliſabethſtraße 12 55 111 


Aufwärterin Se en 


auch durch Vermittelung e rechte. 
Mocker, Bergſtr. mittags 


fir 
Aufwärterin zus), 282 


Tundes 10 10 


1 den 
zu einem 7 Monale auen ie l 18. 
ganzen Tag ges itdenſir. 23, ptr., Un 


f 


